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Die Moskauer Konferenz geht zu Ende
Viererpakt am Widerstand Molotows gescheitert Marshall bei Stalin Nächster Tagungsort London ?

MOSKAU . Zu Beginn dieser Woche beschäf -
tigte sich der Außenministerrat mit der Prü -
fung des amerikanischen Vorschlags über den
Viererpakt , der die Wiederaufrüstung Deutsch -
lands verhindern soll . General Marshall
forderte seine Kollegen auf , mit ja oder nein
auf die Frage zu antworten , ob ihnen das Prin -
Zip des Paktes zusage oder nicht . Im Falle der
Zustimmung schlug er die Prüfung des ame -
rikanischen Textes vor .

Außenminister Bevin nahm den Vorschlag
Marshalls sofort vorbehaltlos an . Außenmini -
ster Bidault akzeptierte ihn im Prinzip
ebenfalls . Molotow gab seine prinzipielle
Zustimmung , brachte jedoch ein Gegenprojekt
vor , das die Viererkontrolle über die Ruhr und
sämtliche Fragen der Entmilitarisierung , der
Auflösung der Kartelle und der Demokratisie -
rung Deutschlands in den Pakt einbezog . Da -
mit würde der Vertrag kein zusätzliches Son -
derabkommen der vier Großmächte mehr dar -
stellen , sondern zu einer zweiten Auflage des
Friedensvertrags selbst werden . Molotow stellte
bei dieser Gelegenheit zum ersten Male mit
aller Eindeutigkeit fest , daß er nur an eine
vorübergehende Kontrolle des Ruhrgebiets
denke und nicht an eine ständige , wie sie von
französischer Seite aus vorgesehen ist .

Nachdem die Beratung über den Viererpakt
durch die Einwendungen Molotows nicht
zum Ziel geführt hat , ging man zur Prüfung

der Sachverständigenberichte in der Kohlen -
frage über .

Bidault faẞte die französische Forderung
folgendermaßen zusammen : , ,Die Saar mit
allen ihren Reserven muß sofort in die fran -

zösische Wirtschaftssphäre einbezogen werden ,
sonst würde die französische Wirtschaft un -

möglich die nötige Versorgung mit Kohlen

sicherstellen können . Außerdem muß die Saar -
kohle aus der internationalen Kohlenzuteilung
herausgenommen werden . Frankreich muß

über sie frei verfügen können . Andererseits
muß Frankreich mit der Ruhrkohle rechnen

können . Eine bloße Erhöhung des prozentualen
Exportanteils an der Ruhrkohlenproduktion
genügt nicht , um der französischen Wirtschaft
die notwendigen Mengen zu sichern .

Die Kohlenzuteilung an die verschiedenen

Länder muß durch eine Organisation von in -
ternationalem Charakter erfolgen . Die jetzigen
Verteilungsmethoden bedürfen einer Aende -
rung durch Festsetzung der Zuteilung vornehm -
lich nach Dringlichkeit . Schließlich muß die
Kontrolle über den Kohlenverbrauch verstärkt
werden . "

Für General Marshall bleibt das Kohlen -
problem mit der Frage nach der wirtschaft -

lichen Einheit Deutschlands verbunden , genau
so wie für Bevin , der hier keine bindende Ver -
sprechungen zu machen bereit ist .

( Sonderbericht von der Moskauer Konferenz )

ferenz wenig Fortschritte erzielt , da die Sow -
jets zu keinerlei Zugeständnissen bereit seien .

In Moskau selbst wird in Delegiertenkreisen
fest angenommen , daß die Konferenz noch
diese Woche zu Ende geht , und es wird bereits
die Frage erörtert , wo die nächste stattfinden
soll . Augenblicklich hat London die meisten
Aussichten , obwohl auch andere Hauptstädte
vorgeschlagen werden . Da die wichtigsten Fra -
gen keine endgültigen Lösungen erfuhren , ist
eine neue Konferenz unumgänglich notwendig .
Ein Teil der Fragen wurde bereits dem Koor -
dinationsausschuß , ein anderer Teil den stell -
vertretenden Außenministern , ein dritter dem

interalliierten Kontrollrat in Berlin zur Prü -
fung zugewiesen . Ein Sonderkomitee soll sich

mit der Entmilitarisierung und der Demokra -
tisierung Deutschlands beschäftigen .

Zur allgemeinen Befriedigung konnten bis -
her zwei Probleme gelöst werden . Man hat die
Bildung eines Konsultativrats beschlossen , ihn
mit der Ausarbeitung einer provisorischen
Verfassung für Deutschland beauftragt und
ein Uebereinkommen getroffen , wonach vor

dem 1. Juli 1947 ein Plan zur Liquidierung
der Fabriken ausgearbeitet werden soll , die
eigens errichtet wurden , um Kriegsmaterial
zu erzeugen . Die Liquidationsoperationen sol -
len spätestens bis zum 30. Juni 1948 beendet
sein . Ferner wurde einstimmig beschlossen , in
allen vier Besatzungszonen noch im Laufe
dieses Jahres eine Agrarreform durchzuführen .

Die Moskauer Berichterstatter der Pariser

Presse vertreten folgenden Standpunkt :
Wenn das Scheitern der Konferenz zur Bil -
dung eines Westblocks führen sollte , so sei
dies einzig und allein der Haltung Sowjetruß -
lands zu verdanken . Es habe alles getan , um
die Entwicklung in dieser Richtung voranzu -
treiben . Pariser Blätter weisen ferner darauf

hin , daß die Sowjetunion bereits alles tue , um
die sowjetische öffentliche Meinung auf die
Möglichkeit eines Mißerfolges der Moskauer
Konferenz vorzubereiten . Bereits seit zwei Ta -
gen habe der Ton der sowjetischen Presse ge -
gen die ausländischen Journalisten und die
, ,kapitalistischen Mächte in Europa und Ueber -
see " an Heftigkeit bedeutend zugenommen .

Wahrheit um der Wahrheit willen

Tagung studentischer Vertreter der

TÜBINGEN . Die Arbeitstagung der studen -

tischen Vertreter der Universitäten in der
französischen Besatzungszone wurde am ver -

gangenen Mittwochvormittag im Festsaal der

Universität eröffnet . Der Vorsitzende des Tü-
binger Asta und Leiter der Zonentagung ,
Heck , konnte als Gäste den Direktor des
Hochschulwesens in der französisch besetzten
Zone , Prof . Sauzin , den Hochschuloffizier
der Tübinger Universität , Administrateur

Cheval , den Rektor der Universität , Prof .
Dr . Steinbüchel , Staatssekretär Dr .

Sauer , Landesdirektion für Kultus und Er -
Oberbürgermeister Hart -ziehung , und

meyer begrüßen . An der Tagung nehmen
außer den Vertretern der Hochschulen der
französischen Zone Mitglieder der studenti -
schen Zonenräte der britischen , der amerika -
nischen und der russischen Zone , drei fran -
zösische und drei englische Studenten teil .

Der Leiter der Zonentagung hob in seiner
Begrüßungsansprache drei Aufgaben der Ta -
gung besonders hervor : Selbstbesinnung und
Selbstprüfung , und damit die Klärung der eige -
nen Situation in der Gegenwart . Fragen dieser
Art könnten nur von den Studenten selbst ,
nicht aber von Männern wie Buchmann be -

antwortet werden ( Buchmann nannte bekannt -
lich in London die Tübinger Universität ei -
nen Hord der Reaktion ) . Die zweite Aufgabe

der Tagung sei der Austausch der neuen Er -
fahrungen innerhalb der studentischen Selbst -
verwaltung . Schließlich bliebe noch die Unter -

suchung der Möglichkeiten einer Zusammen -

arbeit der gesamten deutschen Studenten -
schaft über alle Hindernisse der Zonengrenzen
hinweg . Gegenseitige Angleichung , nicht et -

Am vergangenen Dienstag empfing Gene -
ralissimus Stalin General Marshall zu

einer Unterredung . Molotow war bei dieser
Unterhaltung zugegen . Die Besprechungen
Marshalls mit Stalin dauerten 90 Minuten .

Marshall gab über den Inhalt der Verhand -

lungen nichts bekannt . Es wird jedoch behaup - de Gaulle übernimmt Leitung der RPF .
tèt , Marshall habe von Stalin die Zurücknahme

der sowjetischen Einwände gegen den vorge -

schlagenen 40 - Jahrespakt zur Entwaffnung
und Entmilitarisierung Deutschlands sowie

eine Ueberprüfung der sowjetischen Repara -
tionsforderungen an Deutschland erwartet .

Ueber den Inhalt einer Unterredung zwischen
Marshall und Bevin , die am vergangenen

Mittwoch stattfand , ist gleichfalls noch nichts

bekanntgegeben worden .
General Mc . Clark , der Oberkommandie -

rende der amerikanischen Besatzungsstreit -

kräfte in Oesterreich , erklärte vor seiner Ab-
reise von Berlin nach Moskau , er erwarte , daß
die Außenministerkonferenz innerhalb der

nächsten beiden Wochen zum Abschluß gelange .

Die Stellvertreter der Außenminister hätten

in der Oesterreichfrage seit der Londoner Kon -

Kleine Weltchronik
Der dänische Reichstag wurde aus seinen Ferien

wegen des Gesundheitszustandes von König Chri -

stian zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen .

Großbritannien hat die Absicht , auf seine Ent -
den Verlust britischerschädigungsansprüche für

Vermögenswerte in Oesterreich während des Krie -

ges zu verzichten .

Die UdSSR . will Rumänien nach Ratifizierung des

PARIS . General de Gaulle übergab am ver -

gangenen Montag der Presse eine Erklärung ,

in der er nähere Mitteilungen über die Grün -

dung der „, Nationalen Einheitsbewegung des
französischen Volkes " (RPF . ) machte . de Gaulle
übernimmt die Leitung der Bewegung persön -
lich und fordert alle Franzosen auf , sich ihr
anzuschließen .

In Paris und in den Provinzstädten sind be -

reits Parteibüros eröffnet worden , die die

ersten Mitgliedsmeldungen entgegennahmen .

Außer drei Büros in Paris sind weitere Büros
in den größten französischen Städten , in Lille ,

Nantes , Bordeaux und Toulouse gemeldet .
Bis jetzt sind 127 000 Mitglieder aufgenom-

men worden .

Zur Außenpolitik der USA .

LONDON . Der frühere amerikanische Han -
delsminister Henry Wallace appellierte bei

seinem Besuch in England auf einer öffent -

lichen Versammlung an Großbritannien , der

Welt seine Vermittlung zwischen den USA .

und der UdSSR . anzubieten . Eine in zwei

bewaffnete Lager geteilte Welt mache alle
Hoffnungen auf Sozialismus und Frieden zu -

nichte . England werde in einem zukünftigen

Kriege nur eine vorgeschobene Luftbasis sein .

Europa sei zum größten Teil der Zerstörung

Friedensvertrages und noch vor Abzug der sowje - ausgesetzt , falls es befreit werden müsse .
tischen Truppen einen Bündnisvertrag anbieten .

Auf dem internationalen liberalen Kongreẞ in
Oxford wurde eine neue Organisation , die „ Inter -
nationale Liberale Union " gegründet .

Die Regierungen der Sowjetunion und Indiens ha -
ben beschlossen , diplomatische Vertreter im Range
von Botschaftern auszutauschen .

Eine Besprechung zwischen dem Staatssekretär im
amerikanischen Arbeitsministerium Schwellenbach
und drei Führern des Nationalverbandes der Tele -

fonangestellten führte zu keinem Ergebnis . Nun -

mehr streiken bereits 340 000 Telefonangestellte in
den USA .

Zwischen China und Dänemark wurde in Nanking

ein Vertrag ratifiziert , in dem Dänemark auf seine
exterritorialen Rechte in China verzichtet .

Zu Präsident Trumans Hilfsprogramm er -
klärte Wallace , daß die Fortsetzung der gegen -
wärtigen amerikanischen Politik möglicher -
weise einen neuen Weltkrieg hervorrufen
werde . Der Wiederaufbau der Welt fordere

eine Rückkehr zu den Prinzipien der Ver -

einten Nationen , ein Abkommen über die in -

ternationale Kontrolle der Atomenergie und

anderer Zerstörungswaffen , die Internationa -

lisierung strategischer Gebiete einschließlich
der Dardanellen , des Suez - und des Panama -

kanals sowie den Beginn der Abrüstung aller
Staaten . Eine zweckmäßige Nutzung der ame -
rikanischen Produktionskapazität könne das

Einkommen der südosteuropäischen Länder in

Universitäten in der französischen Zone

wa zentralistische Vereinheitlichung des stu -
dentischen Lebens sei Ziel der Besprechungen .

Administrateur Cheval begrüßte im Na -
men der französischen Militärregierung die
deutsche akademische Jugend . Die Tübinger
Tagung könne zu einem verheißungsvollen
Anfang im Ringen um die Probleme werden ,
die eine schmerzliche Vergangenheit herauf -
beschworen habe . Die Erholung von der Ver -
gangenheit setze ein geeignetes Klima vor -
aus . Dieses sei in Tübingen , wo man sich von
allen politischen Extremitäten ferngehalten

habe , gegeben . Der oft verspottete Schwabe
habe vorsichtig abwägend noch am ehesten

an der Demokratie festgehalten und nach

Gleichgewicht des Denkens gestrebt . Die Al -
liierten beobachten mit größtem Interesse die
Entwicklung des studentischen Lebens in

Deutschland . Den Studenten sei es vorbehal -
ten , zu beweisen , daß Humanität nicht nur ein

zeitbedingtes Schlagwort sein dürfe und zu
einem Mittelweg zwischen Solipsismus und
Vermassung verhelfen könne .

Der Vertreter der südwürttembergischen
Regierung , Staatssekretär Dr . Sauer , be -

zeichnete die Pflege und die Förderung der

Hochschulen als eine der wichtigsten Auf -

gaben des Staates .
begrüßteOberbürgermeister Hartmeyer

gleichfalls die Tagungsteilnehmer und ver -

sicherte , daß die Stadt alles tun werde , um
das gute Verhältnis zwischen ihr und der

Universität aufrechtzuerhalten .

Prof . Dr . Steinbüchel , der Rektor der

Tübinger Universität , sprach über das Thema
,, Der Mensch heute " . Die Universität
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einer Generation verdoppeln und China den
Wirtschaftsstandard des Westens verschaffen .

Die Aufrechterhaltung übermäßig großer Ar -

meen an den sowjetischen Grenzen , die mit
amerikanischen Mitteln finanziert würden , solle

nach dem Programm der USA . den Kommu -
nismus aufhalten , während die Charta der UN .
die Aufrechterhaltung des Weltfriedens er -
strebe .

Englisch - ägyptische Krise
KAIRO . In den englisch - ägyptischen Bezie -

hungen ist auf Grund der von Aegypten ge -
troffenen Maßnahmen , die uniformierten An -
gehörigen der britischen Streitkräfte die

Durchreise durch ägyptisches Hoheitsgebiet ,
ja sogar dessen Ueberfliegen , verbieten , eine

gefährliche Krise eingetreten . Die britischen
Soldaten , die aus Indien zurückkehren , müs -

sen für die Reise durch Aegypten Zivilklei -
dung tragen und einen Reisepaß mit dem Vi -
sum des ägyptischen Konsuls besitzen .

Das Urteil im Milchprozeß

NÜRNBERG . Das amerikanische Militärge -
richt verurteilte am Donnerstagvormittag den
ehemaligen Generalfeldmarschall Erhard Milch
zu lebenslänglichem Gefängnis .

Vietnam bittet um Frieden

PARIS . , , Im Namen der rechtsmäßigen Re -

gierung Hollei Minh bitte ich Frankreich um

sofortigen Frieden " , erklärte der Chef der
vietnamesischen Delegation in Frankreich .

Explosion in Texas - City
TEXAS - CITY . Eine Explosion , die einen

Großbrand verursachte , hat einen großen Teil
der Stadt zerstört . Man rechnet mit mehr als
1200 Toten .

1 Milliarde Dollar für Rußland

LONDON . Aus London kommt die Nach -
richt , daß die UdSSR . die USA . um einen

Kredit von einer Milliarde Dollar gebeten ha -

ben soll .
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P . G . in Frankreich
Eine der verbreitetsten Schweizer illustrierten

Wochenschriften , die ,,Allgemeine Volkszeitung ",
veröffentlichte einen Tatsachenbericht über „Die

einedeutschen Kriegsgefangenen in Frankreich -
Frage , die die Welt sich stellt " , den wir hier in
Auszügen wiedergeben .

,,Wie erklären Sie sich die schweren Vor -
würfe , die man vor allem im Auslande Frank -
reich wegen der schlechten Behandlung der
Kriegsgefangenen macht ? "

mee

,,Sie müssen " , so meinte einer der hohen
Offiziere , „ zwei Etappen unterscheiden . Beim
Waffenstillstand hatte die französische Ar -

180 000 deutsche Kriegsgefangene ge -
macht . Da hieß es für uns , die gesamte Ge -

fangenenverwaltung einzurichten . Damals war
der Haß zwischen Franzosen und Deutschen
sehr groß . Die Deportierten kehrten heim und
erzählten fast unglaublich klingende Dinge ,
die sich in den so unrühmlich bekanntgewor -
denen Deportiertenlagern abgespielt hatten .
Da kam es sicherlich vor , daß auf Grund des
damals herrschenden Hasses die deutschen
Kriegsgefangenen mißhandelt wurden .

Wir begannen , gegen diese Einstellung des

Wachpersonals zu kämpfen . Wir haben syste -
matisch alle wachhabenden Offiziere entlassen ,
die uns unbelehrbar erschienen . Und damit
hat die zweite Etappe in der Gefangenenver -
waltung begonnen . Um Uebergriffe zu ver -
meiden , sind die Lagerkommandanten ange -
wiesen worden , die Arbeitskommandos regel -
mäßig zu besuchen ."

,,Warum entlassen Sie nicht , wie die Ame -

rikaner , alle Kriegsgefangenen ? "
,,Man kann die Lage Frankreichs nicht mit

Amerikas vergleichen . Heute fehlender
Frankreich Arbeitskräfte , und wenn wir uns
dazu entschließen , sofort alle Kriegsgefange -
nen zu entlassen , so würde das einen emp -

findlichen Produktionsrückgang zur Folge ha -
ben . Beispielsweise fördern die 55 000 Kriegs -
gefangenen , die in den französischen Kohlen -
gruben arbeiten , 20 Prozent der Gesamtkoh -
lenproduktion . Gerade in den letzten Tagen
ist aber das Statut der Gefangenen völlig

geändert worden . Frankreich hat sich ent -

schlossen , monatlich 25 000 Arbeiter unter den

Kriegsgefangenen auszuwählen . Diese wer -

den aus den Lagern entlassen , nicht mehr als

Kriegsgefangene , sondern wie jeder ausländi -
sche freie Arbeiter behandelt . "

Wenige Tage später erschien ich mit den

notwendigen Genehmigungen ausgerüstet in
mehreren Kriegsgefangenenlagern . Von den

6000 Gefangenen , die beispielsweise dem De -
pot Nummer 222 , in der Nähe von Paris , zu -
geteilt sind , arbeiten 4000 bei der Eisenbahn ,

im Wald und bei Bauern . Sie kommen zum

größten Teil abends nicht in das Stammlager
zurück , sondern schlafen bei ihrem Arbeit -
geber . Wenn der Arbeitgeber ein größeres Ar -
beitskommando angefordert hat , ist er ver -
pflichtet , für Schlafbaracken zu sorgen . Er
sorgt für die Verpflegung und . . . auch für die

Ueberwachung . In der Tat vertrauten mir

mehrere Arbeitgeber an , daß sie jedesmal ,
wenn ein ihnen zugewiesener Gefangener ent -
flieht , 1500 Franken Strafe zahlen müssen . Da
aber das Geld zum Rollen bestimmt ist , gibt
der Lagerkommandant diese 1500 Franken
seinerseits demjenigen zur Belohnung , der
einen Gefangenen ins Lager zurückbringt .

In jedem Lager ist unter den Gefangenen
ein Vertrauensmann bestimmt , der die Ver -

bindung zwischen den Lagerinsassen und der
Lagerleitung herstellt .

,,Ja " , meinten zwei der Vertrauensmänner ,

mit denen ich sprach ,, , wir haben eine sehr
delikate Aufgabe . Einerseits müssen wir täg
lich der französischen Leitung gegenüber die
Interessen der Kameraden vertreten . Ande -
rerseits glauben die Kameraden , wenn wir
nichts für sie erreichen , daß wir mit den
Wachsoldaten gegen die Landsleute arbeiten ."

,, Wie ist das Essen ?"
An jeden der Hunderte von Gefangenen , mit

denen ich Gelegenheit hatte zu sprechen , rich -
tete ich diese Frage . Keiner hat sich darüber
beklagt , daß er nicht die vom Roten Kreuz
vorgeschriebene Kalorienzahl bekommt .

Die Gefangenen schlafen in Holzbetten . Zwei

bis drei Betten , je nach Lager , sind überein -

andergestellt . In den Baracken herrscht mu -
sterhafte Ordnung und Sauberkeit .

Die Vertrauensleute , mit denen ich lange
sprach , erklärten mir , daß jeder Gefangene
im Besitze von zwei Hemden , zwei Ueberho -
sen , zwei Röcken , einem Mantel und einem
Paar Handschuhe sei . Gerade in den letzten
Tagen hat man auch mit der Verteilung nagel -
neuer ausgezeichneter Lederschuhe mit Leder -
sohle begonnen .

99,Warum laufen dann trotzdem die Gefange -
nen so schlecht angezogen umher ? "

Der Vertrauensmann zögert einen Augen -
blick und vertraut mir dann an : ,, Ja , wir ha -
ben zum Teil neue Schuhe , wir haben gute
Hosen , Hemden und Mäntel , aber wir tragen
sie nicht . Das ist unsere eiserne Ration . Eines
Tages werden wir befreit , dann fahren wir
in die Heimat zurück . Für diesen Augenblick
heben wir uns die neuen Sachen auf . Uns Ge -
fangene " , das war das Schlagwort , das ich aus
all ihren Erklärungen entnehmen konnte ,, , be -
wegt nur eine Frage : Wann werden wir be -
freit ? Wenn wir unsere Familien nach Frank -
reich kommen lassen können und hier als freie
Arbeiter arbeiten dürfen , so wollen wir das
gern tun . Wir wollen aber vor allem unsere
Familien wiedersehen ." F . H.
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Wahrheit um der Wahrheit willen
müsse zur Gemeinschaft der Lehrenden und
Lernenden im Geben und Nehmen werden .
Die Krise der Zeit zwinge zu der Fragestel -
lung : Was ist der Mensch ?" An drei Symp -
tomen lasse sich aufzeigen , woran der Mensch
der Gegenwart leide : Am Mangel an echten
Eigenwerten , am Mangel an menschlicher
Echtheit und am Mangel an Transzendenz .
Die Ausweglosigkeit der Zeit zwinge zum
Suchen nach Eigenwerten und fordere die Ab -
wendung vom reinen Nützlichkeitsdenken . Wo
man die Wahrheit um der Wahrheit
willen suche , könne das Fachstudium nicht
zum letzten Sinn der Universität werden .

Die Gefahr der Vermassung des Einzelmen -
schen sei an der Universität nicht geringer als
anderswo . Die Angst vor dem Alleinsein
führe zur Flucht in die Betriebsamkeit der öf -
fentlichen Meinung .

Nur im Dialog , in gegenseitiger Erziehung ,

könne an der Universität die Heilung von derKrise erreicht werden . Der Mangel an Trans -
zendenz finde im Fehlen persönlicher Bezie -
hungen von Mensch zu Mensch und vom
Menschen zum Ewigen seinen Ausdruck . Der
Sozialismus als sittliche Idee ringe um echte
Kommunikation . Die Erfüllung der sozialen
Ideen fordere die Verdammung jeglichen Stan -
desdünkels . Die Gegenwartskrise könne nur
gelöst werden , wenn sich Mensch zu Mensch
finde und an die Stelle der Götzen der Ver -
gangenheit Staat Volk selbstherr -
liches Individuum wieder das Ewige trete .

Anschließend nahmen die drei vorgesehenen
Arbeitskreise ihre Probleme zumeist in Re -
feraten in Angriff . Im Verlaufe dieses ersten
Tages trafen als weitere Gäste der Vertreter
der britischen Militärregierung Direktor Pen -
der , ein Vertreter der amerikanischen Mili -
tärregierung , Mr . Irvin , und der Kurator der
Universität Halle , Elchlepp , ein . (Ueber
den weiteren Verlauf der Tagung , die außer
den Besprechungen in den Arbeitskreisen Re -
ferate über die Hochschulsysteme Frankreichs ,
Englands und Amerikas vorsieht , berichten wir
in der nächsten Nummer . )
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Grundsätze der Entnazifizierung in unserer Zone Nachrichten aus aller Welt

In Württemberg wird demnächst eine neue ,
mit den Bestimmungen der Direktive Nr . 38
in Einklang gebrachte Verordnung zur Ent -
nazifizierung veröffentlicht werden .

Die neuen Gesetze kommen im wesentlichen
auf zwei Kategorien von Personen in Anwen -
dung :

Der Beauftragte für Justiz der französischen Militärregierung in Baden -Baden hat auf der
Pressekonferenz vom 12. April , über die wir an anderer Stelle schon berichteten , den Stand -
punkt der Militärregierung in der Entnazifizierungsfrage erläutert . Im folgenden bringen wir
die wesentlichsten dort aufgeführten Gesichtspunkte .

BADEN - BADEN . Das Ziel der Entnazifizie -
rung nach der Auffassung der französischen
Militärregierung ist die Entfernung aller Na -
zis aus einflußreichen Stellungen und die
Ueberwachung ihrer weiteren Tätigkeit . Man
war sich von vornherein darüber im klaren ,
daß man unmöglich alle ehemaligen Mitglie -
der der Partei und ihrer Organisationen mit
einem einzigen Federstrich entfernen konnte ,
ohne Verwaltung und Wirtschaft des Landes
in Unordnung zu bringen . Um bei den zu
treffenden Maßnahmen größtmögliche Gerech -
tigkeit walten lassen zu können , hat man
ein Säuberungsverfahren geschaffen , das es
ermöglichte , jeden Fall einzeln zu überprüfen .

beschwor die Gefahr herauf , daß der Entna -
Der dadurch bedingte größere Arbeitsaufwand

zifizierungsprozeß ins Unendliche verlängert
würde . Es erschien daher notwendig , einen
Dringlichkeitsplan aufzustellen und etappen -
weise vorzugehen .

Inzwischen hat der Alliierte Kontrollrat in
der Direktive Nr . 38 die Bestrafung der Nazis
und der Militaristen angeordnet . Dieses Ge -
setz war Gegenstand der Verordnung Nr . 79
des französischen Oberbefehlshabers in
Deutschland und beauftragte die Regierungen
der Länder , Säuberungsgesetze zu erlassen .

Die neuen Gesetze sollen die schon geleistete
Arbeit berücksichtigen . Bereits ausgesprochene
Maßnahmen sind nicht abzuändern . Ebenso
sollen die mit der Säuberung zu beauftragen -
den Stellen sich im ganzen nicht von den be -
reits bestehenden unterscheiden .

Englische Zone
HAMBURG . 12 000 verschleppte Jugoslawen aus

britischen Lagern in Italien sollen vorübergehend
in der britischen Zone Deutschlands untergebracht
werden .

BELSEN . 10 000 jüdische Verschleppte des Lagers
Belsen richteten einen Appell an die Vereinten
Nationen und Großbritannien , in dem sie darum
baten , ihnen die Emigration nach Palästina zu ge -
statten .

HANNOVER . Sämtliche Minister der britischen
Zone werden bei den Landtagswahlen am kommen -
den Sonntag kandidieren .

1. Auf in Lager internierte Personen . Jeder
Fall soll sorgfältig geprüft werden . Die Russische Zone
Meistbelasteten können mit Strafen bis zu
zehn Jahren Gefängnis belegt werden .

2. Auf Personen , die dem Entnazifizierungs -
verfahren bereits unterzogen wurden und
die Revision ihres Falles beantragt haben .

Der Staatskommissar für politische Säube -

rung kann eine Revision derjenigen Fälle be-
antragen , die ihm als zu gering bestraft er -
scheinen .

Nach Ansicht der französischen Militärregie -
gierung ist es unbedingt erforderlich , daß die
Strafen im Entnazifizierungsverfahren in al -
len Ländern für dieselben Klassen von Betrof -
fenen dieselben sind . Dieser Grundsatz ent -
spricht den vom Kontrollrat aufgestellten
Richtlinien .

Die Militärregierung ist sich darüber im kla -
ren , daß gewisse Kategorien von unter das
Säuberungsgesetz Fallenden eine weitgehende
Amnestie verdienen . Es ist damit zu rechnen ,
daß demnächst eine Verordnung veröffentlicht
wird , die alle Personen entlastet , die nach dem
1. Januar 1919 geboren sind .

Ehemalige Minister sagen im Fall Schacht aus
Schwerin - Krosigk , Darré und Lammers als Zeugen

NÜRNBERG . Nachdem Dr . Hjalmar Schacht
am vergangenen Montagnachmittag unter po -
lizeilicher Bewachung in Begleitung seiner
Gattin und seines Verteidigers Dr . Wolfgang
Schwamberger in Nürnberg eingetroffen ist ,
wurde am Dienstag die Verhandlung gegen
Schacht wieder aufgenommen . Als erster Zeuge
wurde der ehemalige Reichsfinanzminister von
Schwerin - Krosigk vernommen , der aussagte ,
daß Schacht an der ,, Erfindung " der Mefo -
Wechsel maßgebend beteiligt gewesen sei .

Anschließend verlas der öffentliche Kläger
eine Denkschrift , in der von Schwerin - Krosigk
Hitler am 1. September 1938 auf die katastro -
phale Wirtschafts - und Finanzlage des Reiches
und das Anwachsen der Reichsschuld auf 35,8
Milliarden Reichsmark aufmerksam machte
und auf die Möglichkeit eines baldigen finan -
ziellen Zusammenbruchs des Reiches hinwies .
Schacht hat nach den Ausführungen Schwerin -
Krosigks , zusammen mit
Reichskriegsminister von Blomberg , seit 1935

dem damaligen

den regelmäßigen Besprechungen über
Aufrüstungsfragen teilgenommen . Er habe am
Ultimo des Januar 1939 den Finanzministerien
den üblichen Vorschuß von 100 bis 300 Millio -
nen Reichsmark verweigert und einige Tage

Kriegsgefangene in der Sowjetunion später Hitler die Denkschrift der Reichsbank

Neuregelung des Pressewesens
BADEN - BADEN . Von den jetzt in der fran -

zösischen Zone bestehenden Zeitungen werden
sieben als überparteiliche Nachrichtenblätter
weiterbestehen , und zwar ,,Rheinzeitung " , Kob -
lenz ,, , Allgemeine Zeitung " , Mainz , , ,Rhein -
pfalz " , Neustadt ,, , Badische Zeitung " , Freiburg ,
, , Südkurier " , Konstanz ,, , Badener Tagblatt " ,
Baden - Baden , und , ,Schwäbisches Tag
blatt " , Tübingen . Alle übrigen Zeitungen
werden in Parteizeitungen umgewandelt ; drei
solcher Parteizeitungen bestehen übrigens be -
reits in Südbaden . Damit ist ein neuer Ab -
schnitt in der Entwicklungsgeschichte der Zei -
tungen eingeleitet worden , der durch die mehr
und mehr einsetzende Tätigkeit der Länder -
regierungen und der damit verbundenen in -
tensiveren Arbeit der Parteien notwendig ge -
worden ist . Die Strukturwandlung soll bis
Ende April verwirklicht sein .

Um eine Uebersicht über die Zahl der
kriegsgefangenen Deutschen in der Sowjet -
union zu erhalten , bittet der Parteivorstand
der SPD . alle deutschen Familien um Nach -
richt mit folgenden Angaben :

1. Vor - und Zuname des im Ausland ver -
mißten oder gefangenen . Familenmitgliedes ,

2. Name und Anschrift des Absenders ,

3. Angabe , ob Nachricht aus der Gefangen -
schaft vorliegt .

Die SPD . will durch diese Feststellung die
Unruhe in der deutschen Bevölkerung mil -
dern , die auf Grund der amtlichen russischen
Meldung entstanden ist , daß sich nur noch
890 000 deutsche Kriegsgefangene anstatt der
vermuteten drei bis vier Millionen in Rußland
befinden .

Die Schreiben sind zu richten an die Kriegs -
gefangenenhilfe der SPD . , Hannover , Odeon -
straße 15/16 .

Im Federseeomnibus

Von Wilhelm Schussen

( Schluß )

Dann schob jemand das Dach des Wagens
auf Wunsch einiger Gäste ein Stückchen aus -
einander , weil es so schwül und stickig im
Raum wäre , so daß Mundingers Kopf jetzt mit
fliegendem Haar gleichsam völlig in freier
Luft schwebte , gleichsam ganz draußen im
Weltenraum , in Wind und Wolken . Sein zer -
marteter , eingeklemmter Leib dagegen befand
sich immer noch auf der Erde , eingezwängt in
einem furchtbar engen , klebrigen Faß zusam -
men mit anderen Heringen . Die schmerzenden
Füße aber staken irgendwo in der Unterwelt ,
bebend vor Ueberanstrengung und nahe daran ,
zusammenzuknicken .

Seinen Hut vollends hatten ihm gleich an -
fangs Wind und Wolken vom Kopf gerissen ,
und mit seinen Haaren schienen sie ähnliches
im Sinn zu haben .

Er wollte sich niederducken , doch da brüllte
ihn auch schon sein Vordermann an : , ,Sie mit
Ihrem allerbesten Platz ! Sie wollen sich wohl
auf meinem Rücken zu Ihrem Mittagsschläf -
chen niederlegen , Sie Flegel , Sie ungezoge -
ner !"

Wie er das alles mit einem gewissen An -
stand aushalten würde , war noch völlig un -
sicher . Er hatte sich da im Uebermut wirklich
eine sehr schlimme Suppe eingebrockt .

Der Cyprian Nädele hingegen hatte , nach -
dem er den ersten Schreck überwunden , aus
der Flasche im Rucksack unauffällig einen
Schluck verkostet , dann noch einen und wie -
der einen . Dann sank er langsam in einen so
wohligen , tiefen Schlaf , wie er ihn schon
lange nimmer gekannt hatte .

Und der Herr mit der Dame auf den Knien
lächelte befriedigt darüber . Er war jetzt in
bester Laune , er hatte ein paar schöne Tage
der Ausspannung vor sich , und daß er seine
Sekretärin auf den Knien wiegte , das war
ja nicht sein eigener Einfall , das verdankte

an

Entlassung deutscher Gefangener

PARIS . Von den 630 000 deutschen Kriegs -
gefangenen , die sich in Frankreich befinden ,
sollen noch in diesem Jahr 370 000 , der Rest
in der ersten Hälfte des Jahres 1948 entlas -
sen werden , gab der Generaldirektor der Ab -
teilung für Arbeit und Arbeitskräfte im fran -
zösischen Arbeitsministerium , Maillet , bekannt .
Um die dadurch entstehenden Lücken wieder
aufzufüllen , müsse Frankreich im Laufe des
Jahres 1948 rund 650 000 zusätzliche Arbeits -
kräfte einstellen , von denen 340 000 im Inland
aufgebracht und 310 000 im Ausland angewor -
ben werden sollen .

Dr . Schumacher zurMoskauerKonferenz
DÜREN . Dr . Schumacher vertrat in einer

Wahlversammlung den Standpunkt , daß in
Moskau nicht über dieses oder jenes Teilpro -

er vielmehr diesem lustigen Mundinger . Er
lobte den Mann insgeheim regelrecht in sei -
nem Innern ; denn von der Wette mit dem
Fahrer wußte er ja nicht . Er hatte auf alle
Fälle seinem Gewissen und seiner Frau gegen -
über eine gute Ausrede . Er drückte die Sekre -
tärin leise an sich , die ihm mit einem ebenso
leisen Klapps auf die Finger antwortete .

An einer Haltestelle an der Donau , wo es
endlich Luft gab und eine Reihe Reisender
ausstieg , und man schon aufzuatmen begann ,
erschien nun aber unversehens die Polizei
und prüfte die Kennkarten , die Fahrscheine
und durchsuchte das Gepäck nach Hamster -
und Schmuggelwaren . Und die Gesichter der
Fahrgäste verwandelten sich wieder ebenso
jäh wie bei Mundingers Eintritt in den Wa -
gen .

Dem Mundinger konnte nicht viel gesche -

eine für sich , eine für den Cyprian Nädele ,
hen , er hatte seinen Paß , zwei Fahrkarten ,

der bei seiner Durchsuchung das verworrenste
Zeug daherredete , nach Alkohol roch und rich -
tig auch eine Flasche Kirschwasser mit sich
führte , die man ihm sogleich abnahm . Den
Kuchen ließ man ihm , und auch von einer
Verhaftung nahm man diesmal Abstand .

Der Herr mit seiner Dame auf den Knien
entpuppte sich als eine im öffentlichen Leben
leider bekannte , im Gewoge der Zeit empor -
gestiegene Größe , und von der Kennkarte der
Dame las der Polizeibeamte ziemlich laut ab :
, , Sekretärin , ledig . " Dann fragte er den ver -
datterten Herrn : „ Bei Ihnen ?"

,,Natürlich " , antwortete dieser auch noch vol -
lends . Und eine neue , jähe , diesmal allerdings
ganz anders geartete Welle lief über die Ge -
sichter der Fahrgäste .

Als Mundinger als letzter ausstieg , streckte
er dem Fahrer die zwanzig Mark hin , dann
stieß er , zum Dank dafür , daß er wenigstens
Kopf , Leib und Füße zur Not noch beieinan -
der hatte , und um sich von den Mitfahrenden
auf der tanzenden Erbse entsprechend zu ver -
abschieden , einen befreienden Jauchzer senk -
recht in die vorüberjagenden Wolken hinauf .

vernommen .

HALLE . In Halle wurde ein Exekutivrat für die
Studierenden der sowjetischen Besatzungszone ge -
bildet .

Berlin
BERLIN . Die Entnazifizierungskommission gab

dem Entnazifizierungsantrag der bekannten Solo -
tänzerin des Deutschen Opernhauses , Ursula Deinert ,
statt .

BERLIN . Der Vorsitzende des Gesamtbetriebs -
rates der Siemens - Werke , Hermann Jäckel , wird
nach England reisen , um mit englischen Gewerk -
schaften Fühlung aufzunehmen .

BERLIN . Der frühere Siemens - Direktor Hans Ben -
kert wurde vom Charlottenburger Arbeitsamt einer
Berliner Elektrofirma als Schlosser zugewiesen ,
nachdem sein Entnazifizierungsantrag abgelehnt
wurde .

Ausland

Kolonialministeriums wurde eine Bombe gefunden ,
LONDON . In einem Amtsgebäude des britischen

die nach Ansicht der Fachleute genügt hätte , das
ganze Gebäude in die Luft zu sprengen .

LONDON . Alle britischen Truppen im Irak , mit
Ausnahme der Verbände der Royal Air Force sol -
len , nach einer amtlichen Meldung , bis zum Herbst
dieses Jahres zurückgezogen werden .

LONDON . Der englische Haushaltvoranschlag von
1947/48 , der dem Unterhaus vorliegt , weist einen
Ueberschuß der Einnahmen gegenüber den Ausga -
ben in Höhe von 248 Millionen Pfund Sterling auf .

LONDON . Der erste Transport italienischer Ar -

über die deutsche Finanzlage übergeben . An -
schließend sei Schacht entlassen worden ..
Schacht habe den Bruch mit Hitler gesucht .

Als nächster Zeuge wurde der ehemalige beiter ist in London eingetroffen .
Reichsminister Walter Darré
Darré erklärte , er habe zu der Zeit , da der
von Schacht ausgearbeitete „ neue Plan " in
Kraft trat , mit diesem scharfe Auseinander -
setzungen gehabt , da er als verantwortlicher
Minister für Ernährung und Landwirtschaft
darauf gedrängt habe , genügend Devisen zur
Einfuhr von Lebensmitteln zu erhalten , wäh -
rend Schacht anscheinend Devisen , ,für andere
Zwecke " notwendiger brauchte .

PARIS . Der Botschafter der Vichy - Regierung , Fer -
nand de Brinon , ist am Dienstag erschossen worden .

Der ehemalige Reichsminister und Chef der
Reichskanzlei , Lammers , erklärte , Schacht habe
im Sommer 1941 über ihn an Hitler einen

PARIS . Winston Churchill wird am 9. Mai , dem
zweiten Jahrestag der deutschen Kapitulation , nach
Frankreich reisen , wo ihm die Militärmedaille , die
höchste militärische Auszeichnung Frankreichs , ver -
liehen werden soll .

LISSABON . Die portugiesische Regierung depor -
tierte die Hauptverantwortlichen für die schon über
3 Wochen dauernden Streiks der Arbeiter in den
Schiffswerften in ein Straflager auf den Kapver -
dischen Inseln .

ROM . „ Das Defizit der italienischen Außenhandels -
bilanz für 1947 wird ungefähr 730 Millionen Dollar

auf einem Kongreß in Mailand .
ROM . Die Verfassunggebende italienische Ver -

Gefühle der Menschlichkeit verstoßend " abgelehnt

sammlung hat einen Artikel der neuen Verfassung
gebilligt , wonach die Todesstrafe als gegen die

wird .

Brief gerichtet , in dem zum Ausdruck kam , betragen " , erklärte der Minister für Außenhandel
daß ein Friedensschluß unbedingt notwendig
sei . Von einem weiteren Versuch , brieflich an

Im Sommer 1942 habe Hitler verschiedenen
Hitler heranzutreten , habe er ihm abgeraten .

Ministern , darunter auch Schacht , das Abhören
ausländischer Rundfunkstationen verboten .
Sein anschließend an Hitler gerichtetes Rück -
trittsgesuch sei nicht genehmigt worden .
Schacht habe des öfteren Widerspruch gegen
Gesetze erhoben .

WASHINGTON . Präsident Truman ersuchte in
einer Sonderbotschaft den Kongreß , die Neutrali -
tätsgesetze der USA . durch eine neue Gesetzgebung
zu ersetzen , die der Regierung das Recht verschaffe ,
die Ausfuhr von Kriegsmaterial und Munition zu
kontrollieren .

WASHINGTON . Der republikanische Senator Ar -
thur Vandenberg erklärte am 57. Jahrestag der
Gründung der panamerikanischen Union , daß der

wert wäre .

MEXIKO . Zum ersten Male in seiner Geschichte
wird Mexiko in wenigen Monaten über eine Kriegs -
flotte verfügen , die die Möglichkeit geben soll , die
Küsten Mexikos wirksam zu überwachen und gege -
benenfalls zu verteidigen .

blem Deutschlands verhandelt werde , sondern
es vielmehr um die Abgrenzung der Macht -
sphären der großen Siegermächte gehe . Zur Beitritt Kanadas zu dieser Union äußerst wünschens-Frage der Wiedergutmachung äußerte sich
Schumacher dahingehend , daß Deutschland mit
seinem lädierten Wirtschaftsapparat sich we -
der ernähren , noch Reparationen leisten könne .
Die Experimente der vergangenen zwei Jahre
hätten der deutschen Wirtschaft zu sehr ge -
schadet . Die im Osten verloren gegangenen
Gebiete schmälern die deutsche Ernährungs -
basis . Wenn Deutschland bezahlen soll , was es
brauche , könne es nicht auf die deutschen
Kornkammern im Osten verzichten . Die Ein -
fuhr setze sonst einen Export voraus , der höher
liege , als in den Konjunkturjahren 1938/39 .
Schumacher forderte , daß bei einer künftigen
Währungsreform nicht zum zweiten Male der
Sparer allein die Kriegskosten aufgebürdet be -
komme .

Zu Hause angekommen aber sagte er zu sei -
ner Frau : „ Ich habe dir einen Gast mitge -
bracht , den Herrn Cyprian Nädele nämlich .
Denk dir nur , er hat mir seinen Platz im

voll , daß man beinahe seine Gliedmaßen mit
Autobus angeboten , es war darin dermaßen

denen der anderen verwechselte , manche Her -
ren haben sogar die Damen auf die Knie
nehmen müssen . Das sagt alles . Nicht wahr ?"

„ du hast wohl ebenfalls eine auf die Knie
,, Und du ? Und du ? " , rief seine Frau sofort ,

nehmen müssen ? He , nur gleich heraus damit !"
,, Ich bin doch gestanden . "
Wenn,دو dir doch der Cyprian Nägele . . . "
,,Nädele heißt er ."
,Wenn dir doch der Herr Nädele seinen

Platz angeboten hat ? Da hat man dich wie -
der , du Spitzbube , du alter . Bist du also ge -
sessen oder gestanden ? Antwort , bitte !"

,,Nein , gestanden bin ich , auf Ehre . "
,, Sei mir still mit deiner Ehre . Was soll ich

nun glauben ? Daß er dir seinen Sitzplatz an -
geboten hat oder nicht ? Denn wenn er dir ihn
nicht angeboten hätte , hättest du ihn doch
nicht einladen brauchen ."

,, Sei doch vernünftig , er bringt dir ja einen
ganzen Kuchen mit ."

, ,Das heißt , ein Stückchen davon hab ich be -
reits verkostet " , bekannte der Herr Cyprian
Nädele verschämt .

, ,Nun ja , gut , gut . Und jetzt trinken wir
einen Kaffee dazu , denn nach dieser fürchter -
lichen Wagen - und Wolkenfahrt , die ich nicht
so bald vergessen werde , habe ich wahrhaftig
eine Stärkung nötig . "

, ,Da hat man dich schon wieder . Warum
kannst du die Wagenfahrt nicht so bald ver -
gessen ?"

,,Wenn du schon alles wissen mußt , so will
ich dir überdies sagen , daß ich auch noch eine
Wette mit dem Fahrer eingegangen und
zwanzig Mark an ihn verspielt habe . Meine
einzige edle Tat ist , daß ich einem Mann mit
einem Krückstock einen Sitzplatz verschafft
und einen Korb oder Koffer über die ganze
Alb hinüber mit meinen Füßen beschützt

TEHERAN . Ein beträchtliches Erdölvorkommen
wurde im Gebiet von Lali entdeckt . Der englisch -
iranische Informationsdienst erklärte , daß dieses
Vorkommen das bedeutendste des Orients sei und
auf etwa eine Million Tonnen geschätzt werde .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag .

NEUES LEBEN

Es drängt und strömt die neue Kraft
aus allen Quellen frisch empor .
Hell ruft zur frohen Wanderschaft
im Walde schon der Vöglein Chor .

Nun zieh ' hinaus du Menschenherz
ins tiefe Wunder der Natur .
Und laß zurück von jedem Schmerz
die dunkle , lastbeschwerte Spur .

Frohlockend grüßt dich überall
des neuen Lebens Lustgesang .
Und rauschend über Berg und Tal
umfängt dich mild der Glocken Klang .

Franz Cingia

habe , ohne auch nur zu wissen , wem er ge -
hörte , geschweige denn , was darin war ."

,, An dir ist schon Hopfen und Malz verlo -
ren ."

, , Ich glaub es nächstens auch . Doch nun
bring den Kaffee , oder ich dreh mich auf der
Stelle um und übernachte mit dem Herrn Cy -
prian Nädele im Gasthaus , damit das Maß des
Unsinns dieses Tages voll ist . Denn wir müs -
sen zugleich auch noch ans Gutleutehaus tele -
fonieren , daß der Herr Cyprian erst morgen
heimkommt , sonst gibts einen neuen Skandal .
Uebrigens soll ich dir einen schönen Gruß von
der Apollonia sagen , sie hat einen Schuhma -
cher in der Universitätsstadt geheiratet und
schickt dir den Kuchen , auch den Martin
Stingel hab ich getroffen , er führt ein Wein -
und Speisehaus und füttert täglich unglaublich
viele Gäste , wie er mir sagte . So was ! Wir
waren wieder einmal lustig wie in alten Zei -
ten , obwohl wir ja eigentlich kaum einen
Grund dazu hatten . Doch das ist gerade die
eigentliche Lustigkeit . Oder nicht , Herr Nä -
dele ? Was sagen Sie dazu ? "

,Was soll man schon zu einem solchen Irr -
sinn sagen ? " , gab nun aber Frau Mundinger
für den Gast zur Antwort .
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18 . April 1947 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Rat und Tat durch das Versorgungsamt
Von Oberregierungsrat Schell , Leiter des Versorgungsamtes Ravensburg

Bis zur Neuregelung der Versorgung hat die Ver -
sorgungsabteilung für Kriegsbeschädigte und Kriegs -
hinterbliebene in Südwürttemberg die Kriegsbe -
schädigten und Opfer des Nazismus in ausreichen -
der Weise zu betreuen . Die bisherigen Bestimmungen
finden grundsätzlich bis auf weiteres Anwendung ,
doch dürfen nach einer Anordnung der Militrärregie -
rung Versorgungsbezüge nur gewährt werden , wenn
der Versorgungsberechtigte zur Bestreitung seines
Lebensunterhaltes auf die Versorgungsbezüge ange -
wiesen ist und ihm sonst keine anderen Mittel zur
Verfügung stehen . Die Bedürfnisfrage muß
also vorliegen . Die Durchführung der Versorgung in
Südwürttemberg erfolgt durch die beiden Versor -
gungsämter Ravensburg und Rottweil als
Feststellungsbehörde und durch das Hauptversor -
gungsamt in Tübingen als Aufsichtsbehörde .

Der Berechtigte muß seine Ansprüche mündlich
oder schriftlich bei dem für ihn zuständigen Ver -
sorgungsamt vorbringen , das ihm die auszufüllen -
den Formulare zuleitet . Die Vordrucke für die Stellung
des Antrages sind auch bei den Kreisfürsorgeämtern
zu erhalten . Je lückenloser die eingereichten Unter -
lagen sind , desto schneller kann ein Entscheid er -
folgen . Nach der Untersuchung durch einen Ver -
sorgungsarzt ergeht ein vorläufiger Rentenbescheid .
Bei der Notwendigkeit ärztlicher Behandlung kann
dieser Bescheid der Ortskrankenkasse vorgelegt
werden , die ihm für die ärztliche Behandlung einen
Heilfürsorgeschein aushändigt . Hat der Betreffende
vor Entscheidung seines Rentenantrages ärztliche
Behandlung notwendig , so muß er eine Heilfürsorge
beim Versorgungsamt beantragen . Der Bescheid er -
folgt unmittelbar .

men und weitere sollen in Reutlingen und
Mainz eröffnet werden . Auf der Grundlage einer
Leihbibliothek mit einer Lesegemeinschaft können
gegen die üblichen geringen Gebühren wertvolle
Neuerscheinungen des Auslandes , vor allem des
Schweizer Büchermarktes , entliehen werden .

Neuer Mittagsnachrichtendienst
Nach der Einführung der Sommerzeit beginnen

beim Südwestfunk die Eigenprogramme der
Sender Freiburg , Sigmaringen , Kaiserslautern
und Koblenz bereits um 11. 30 Uhr . Von 12 Uhr bis
12. 10 Uhr wurde ein neuer Nachrichtendienst ein -
geschoben . Die Sendereihe „Frankreich spricht zum
deutschen Volk " , 13. 45 Uhr , wird auf eine halbe
Stunde ausgedehnt . Die Jugendstunde sowie don -
nerstags und sonntags der Kinderfunk beginnen
um 14. 15 Uhr und dauern bis 14. 45 Uhr . Danach tritt
die Sendepause bis 16. 30 Uhr ein , ausgenommen für
die Sender Freiburg und Sigmaringen , die
bis 15 Uhr ihren Suchdienst geben .

Wird die Bedürfnisfrage bejaht so erhält der
Schwerbeschädigte eine Abschlagszahlung
auf die noch festzusetzende Rente . Das gleiche gilt
auch für Witwen und Waisen . Die Höhe der Ab -
schlagszahlung richtet sich bei Schwerbeschädigten
nach der Schwere des Körperschadens , der Orts -
klasse und dem Familienstand . Außerdem wird auch
der Aufwand für Miete in angemessenem Rahmen
berücksichtigt .

Wir geben nachstehend ein Beispiel über die
Höhe der Renten : In der Versehrtenstufe II (50- und
60prozentige Minderung der Erwerbsfähigkeit ) erhält
ein Beschädigter in den Ortsklassen B /C monatlich
42 RM . , in der Ortsklasse D 40 RM . In der Versehr -
tenstufe III (70- und 80prozentige Minderung der Er -
werbsfähigkeit ) beträgt die Rente 55 RM . bzw . 50 RM .
In der Versehrtenstufe IV (90- und 100prozentige
Minderung der Erwerbsfähigkeit werden 75 bzw .
70 RM . bezahlt .

Dazu kommen noch bei Verheirateten Frauen -
und Kinderzuschläge .

Dieses Beispiel gibt ein anschauliches Bild der
gegenwärtigen Fürsorge . Die Versorgungsämter be -
mühen sich unter Vermeidung jeder Bürokratie ,
nach Möglichkeit das schwere Schicksal der Kriegs -
opfer zu erleichtern . Es sei deshalb allen Beschä -
digten und Hinterbliebenen geraten , sich mit allen
ihren Nöten vertrauensvoll an das Versorgungsamt
zu wenden . Es wird ihnen mit Rat und Tat zur
Seite stehen .

Erdbeben auf der Südwestalb

In der Nacht vom Montag auf Dienstag um 23. 30
Uhr , 51. 5 Sek . wurde von den Instrumenten der
Stuttgarter Erdbebenwarte ein stärkeres Nahbeben
aufgezeichnet , dessen Herd in südsüdwestlicher Rich -
tung rund 55 km von Stuttgart entfernt liegt , also
demnach im Gebiet der Südwest alb , und zwar
in der Gegend von Ebingen - Onstmettin -
gen . Die Tiefe des Herdes unter der Erdoberfläche
berechnet sich zu etwa 20 bis 30 km . Nach den Auf -
zeichnungen hat die Bebenstärke im Herdgebiet
mindestens den Grad 6 der 12teiligen Erdbebenskala
erreicht . Der Herd ist derselbe wie bei den zahl -
reichen Beben im Jahre 1943, durch die damals in
der Ebinger Gegend beträchtliche Gebäudeschäden
entstanden sind . Nachrichten eingetretene

Schäden liegen aus dem engeren Erdbebengebiet
bisher nicht vor . Auch in Tübingen ist das Erd -
beben verspürt worden , ebenso im Bodenseegebiet ,
wo noch in den Morgenstunden des 15. April ver -
schiedene leichte Erdstöße wahrgenommen wurden .
Der württembergische Erdbebendienst , Stuttgart -O,
Richard -Wagner - Str . 15, nimmt gern Mitteilungen
von Beobachtungen entgegen .

über

Geistige Brücke zum Ausland
Mit dem Sitz in Baden - Baden ist die Neue

Bücherstube , Kommanditgesellschaft , ins Leben ge -
rufen worden , die in der französisch besetzten Zone
Zweigstellen errichten will , um der deutschen Be -
völkerung Gelegenheit zu geben , wieder einen ver -
stärkten Einblick in die Literatur des Auslandes
nehmen zu können , nachdem wir während der Hit -
lerzeit von den geistigen Quellen des Auslandes ab -
geschnitten waren . Derartige Bücherstuben bestehen
bereits in Baden - Baden sowie in Freiburg .
Eine dritte ist jetzt in Tübingen hinzugekom -

Aus der christlichen Welt
Bild des Vertrauens

Beim Lesen des Evangeliums vom Guten Hirten
fallen mir die Bilder in den römischen Katakomben
ein . Diese Bilder an solchem Ort nehmen dem
Gleichnis alle rührselige Sentimentalität . Zwar ist
und bleibt der Herr der Gute Hirte , aber nicht für
poetische Schäferstunden , sondern für die Zeiten
der Not und die Schatten des drohenden Todes . Für
Zeiten , in denen die Christen dem äußeren und in -
neren Martyrium in jeglicher Form so nahe stehen
wie jene ihrer Brüder und Schwestern vor bald
zwei Jahrtausenden . In solchen Stunden thront der
ewige Gute Hirte über den Seinen und ruft sie zu
unerschütterlichem Vertrauen auf seine Führung ,
hinter deren Schleier und Undurchsichtigkeiten
ewige Liebe die Geschicke der Şeinigen leitet .

Der Psalm 22 , den der Christ / an diesem Sonntag
lesen und beten soll , scheint voll Ruhe , Sorglosig -
keit und Idylle . Die Rede des Herrn aber glänzt
im Rot des freiwillig vergossenen Blutes . Das ein -
gesetzte Leben , der blutige Ernst der Hingabe des
gottmenschlichen Hirten für die Seinigen erklärt
das Glück , das der Psalmist besingt . Das Glück der
andern , die aus der Gefahr errettet zum beneidens -
werten Mahl und überfließenden Becher geladen
werden , die ihre Wege kennen ihr Leben lang , die
auch die Schläge seines Stabes und seines Steckens
nicht mehr zu verwirren vermögen , sondern bis in
die Tiefe ihrer Seele hinein trösten , die die Male
dieser Schläge , Gottes Heimsuchungen , tragen wie
Paulus die Wundmale des Herrn an seinem Leibe trug .

Freilich zur Schar der vom Herrn Geführten ge -
hören nicht bloß die Gesunden und Starken , die
Aufrechten und Sicheren , gehören auch die Armen
und Kranken und die verkrüppelten Seelen , die
Schwachen und die Menschen , die im Gefühl ihrer
Ohnmacht alles Selbstvertrauen verloren haben . Sie
alle gehören zu ihm , und wenn sie auch in ihrer
Armseligkeit daherhumpeln und hintendreinkom -
men , müde und ohne Schwung , wenn sie nur seine
Stimme hören ! Und die andern , die nicht in seiner
sichtbaren Gemeinschaft stehen , auch diese wird er
aus der Herberge ihres guten Willens herbeiführen
und o Trost und unumstößliche Hoffnung
wird eine Herde und ein Hirte sein .

B

- - es
H. Tüchle

China und die katholische Kirche
Noch nie hat die katholische Kirche in China ein

so großes Ansehen genossen , wie heutzutage . Ihre
Beliebtheit , geht einmal zurück auf ihre umfang -

Zwei Waldarbeiter getötet
Tübingen . Im Staatswald auf der Markung

Dettenhausen explodierte am Dienstag eine

dort zurückgebliebene Mine auf bis jetzt noch un -
geklärte Weise . Durch die Explosion wurden zwei
Waldarbeiter getötet und zwei weitere leicht verletzt .

Wer andern eine Grube gräbt
Tübingen . Eine junge Ehefrau aus Tübingen

wurde vom Mittleren Militärgericht wegen Beihilfe
und Hehlerei von Waffen zu zwei Jahren Gefäng -
nis verurteilt , mit Aufschub von 21 Monaten . Ihr
Mann war im Besitz eines Revolvers . Nach den
Flitterwochen gab es Streit in der jungen Ehe und
die Frau zeigte ihren Mann wegen Waffenbesitzes
an . Dieser ist deshalb zu drei Jahren Gefängnis mit
zwei Jahren Aufschub verurteilt worden . Die De -
nunziantin hatte nicht damit gerechnet , daß sie we -
gen Beihilfe und Hehlerei selbst verurteilt werden
könnte .

Keramikausstellung eröffnet
Baden - Baden . In Anwesenheit von General

Arnaud und Präfekt Sabatier ist in den Räu -
men der Trinkhalle eine Ausstellung zeitgenössi -
scher französischer Keramik eröffnet worden . Es
handelt sich um rund 200 Stücke , durch die die
deutsche Oeffentlichkeit mit dem künstlerischen
Schaffen Frankreichs auf dem Gebiet der Keramik
vertraut gemacht werden soll . Die Ausstellung wurde
bereits in Wien gezeigt und wird auch hier großes
Interesse finden .

Die Jugend muẞ seelisch wiedergenesen
Die ältere Generation schaut voller Erwartung auf sie

Auf die Jugend sind die Augen aller Aelteren vol -
ler Erwartung gerichtet . Hoffnung auf Hoffnung
wird ihren schmalen Schultern aufgeladen . Sie soll
das ungelebte Leben ihrer Eltern in die Zukunft
tragen . Wird sie es können , wird sie es wollen ? Wie
stellt sie sich dazu ? Was ist ihre Leidenschaft , was
das Füllgut ihrer freien Zeit ? Sie tanzt ! Sie tanzt ,
weniger auffallend in der Stadt wegen beschränk -
ter Gelegenheit , um so mehr auf dem Land , wo die
Vitalität noch keinen Sprung hat

III

ihrer metallischen Sachlichkeit den Schmerz , lies :
das Gefühl nicht mehr ?

Wer regiert die Welt ? Das Oel oder die starken
Herzen ? Die wirtschaftliche Entwicklung oder der
Glauben jener , die das Salz der Erde geheißen
wurden ? Es ist ermutigend zu sehen , wie sich auch
aus den heutigen jungen Scharen Mutige dagegen
stemmen , auf der schiefen Ebene der Verödung
weiterzurutschen . ,, Das Volk des Gewissens " , dem
Schiller das Weltgericht deutete , ist noch nicht auf
beiden Ohren taub . Zu allen Bemühungen der
Hände gehört der Glaube an die Ordnung der
Schöpfung . Gewiß , das würde verpflichten . Aber ist
nicht überhaupt im Notstand Jungsein mehr eine
Pflicht als ein Recht ? Der Tag ist heute nicht für
den Abend da , sondern der Abend für den Tag .
Die Jugend kann neben dem Zorn über ,,dieses
Schicksal " den Stolz setzen , Pionier , nicht Erbe zu
sein . „ Wir sind alle dritte Generation " , bedauern
sie in Amerika . Unsere Jugend kann an ihrer Auf -
gabe zerbrechen oder wachsen . Das Bemühen der
Jugendverbände allein genügt nicht . Auch der Ein -
zelne muß sich darnach einstellen . Das tapfere
junge Mädchen schrieb es nicht nur ihrem Kame -
raden , sondern einer ganzen Jugend : ,,Wann wurde
je eine Generation vor uns zu solchem Neubeginn
aufgerufen ."

Die Jugend selbst ist nicht gesonnen , Asche auf
ihr Haupt zu streuen . Das hat der Krieg reichlich
besorgt . „ Trunkenheit ohne Wein " , hieß Jugend zu
Goethes Zeiten . Eine Jugend in Uniform hatte selbst
im Weine nüchtern zu bleiben : als Rädchen in der
großen Kriegsmaschine . Als sie zerfiel , kehrten die
Davongekommenen heim . Wenigstens zur Hälfte .
Viele darunter jung genug , den Krieg als verreg -
neten Schulausflug anzusehen , als verlorenes Spiel
mit dem Ernst des Lebens . Und plötzlich darf man
wieder werdenganz privat " sein . „ Wir sonst
alt , bevor wir jung waren ." Los auf die Drehscheibe
abendfüllender Illusion ! Das Land führt . Die Stadt
hat die Domäne des Vergnügens . abgegeben . Wir
haben in Württemberg ohnehin kein „ plattes Land " .
Unsere kleinen Städte sind große Dörfer und um -
gekehrt . Welch eine Gelegenheit böte sich heute
dem jungen Landvolk ! Wo die körperliche Substanz
noch so gesund ist , müßten Zellen der seelischen
Genesung , der Kultur und des politischen Willens
wachsen , blühen und gedeihen . Müßte der Kern
sittlicher Kraft sein . So etwas läßt sich nicht be -
fehlen . Es zeigt sich , daß der starke Schollengeruch Fußball
im Dritten Reich synthetisch war . Die Dorfjugend
sollte ihre Freizeit wertvoller ausnützen .

Und die Mädchen ?: „Auch wir warten nun jahre -
lang auf den Glückszug . Er hat noch immer Ver -
spätung . Wenn wir nicht tanzen , bleiben wir sitzen ."
Zwar wird heute nicht mehr jede Urlaubsbegegnung
vom Staat zu produktiver Kriegsheirat gefördert ,
aber manche kann im Marschfox ihren Burschen in
die Einbahnstraße der Ehe führen . Unsere Mädchen
sind illusionslos durch Beruf und Zeiten . Ihr Selbst -
bewußtsein ist nicht gebrochen .

-

aus

Beschwingte Jugend , wohin tanzest du ? Niemand
soll ihr den Tanz mißgönnen , auch nicht im Ueber -
maß , welches das Maß der Jugend ist . Doch scheint
das Erbe unserer Kultur vollends verpulvert zu
werden . Wo bleibt die Ehrfurcht vor Heiligem ,
natürliches Empfinden , die gute Sprache des Liedes ?

ein Schlager -,,Der Neger sprang ans Saxophon "
text , der dem Mechaniker über seiner Schweiß -
flamme Spaß macht . Wo bleibt die lösende Heiter -
keit , die bildende Kraft , das heilsame Schweigen
des gestalteten Feierabends ? Bleiben diese Wünsche
nur im geschlagenen Deutschland offen ? Junge Yan -
kees langweilen sich übersättigt , Studenten
Bagdad fühlen sich zum Opfer dieser Zeit " be -
stimmt . ,,Frühreife Alte , charmante Opportunisten ,
lächelnde Zyniker " verurteilt ein Schweizer Jour -
nalist die Zwanziger in einer europäischen Haupt -
stadt . Diese Jugend erfaßt kein Sturm und Drang .
Man weint weder mit Werthern noch kämpft man
wie Kohlhaas um sein Recht . Wo ist der Karl Moor ,
welcher das korrupte Jahrhundert aus den Angeln
heben wollte ? Die Gefängnisse sind voll , aber mit
Fahrradmardern , Lemuren des Schwarzhandels und
kriminellen Tagelöhnern . Jugend ohne
und Impulse . Hat Sartre recht , daß wir in einer
sinnlosen Welt leben ? Wächst hier die Gestalt her -
an , von der E. Jünger beobachtete , sie kenne in
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Neuer Tribunalpräsident in Rastatt

Rastatt . In Gegenwart von General Koenig
und Administrateur General Laffon wurde der
neue Präsident des Tribunals , Lemaix , in sein
Amt eingeführt . Generalstaatsanwalt Granier
gab bei dieser Gelegenheit einen Ueberblick über
die Tätigkeit des Rastatter Höchsten Gerichtes . Es
seien bisher 281 Personen abgeurteilt und 42 Todes -
urteile ausgesprochen worden . Der neue Präsident
Lemaix gab einen geschichtlichen Ueberblick über
die Aufgaben des Gerichtes , das in seinen Entschei -
dungen unabhängig sein müsse , um wahres Recht
sprechen zu können .

Um einen Schluck Schnaps

Ueberlingen . Zwei Männer gerieten auf der
Straße nach Ernatsreute mit einem Mann aus Tutt - -
lingen in Streit , weil dieser sich weigerte , die
beiden anderen aus einer Schnapsflasche trinken
zu lassen . Er wurde von seinen Weggenossen des -
halb zu Boden geschlagen und so schwer verletzt ,
daß er kurz darnach starb . Die Täter wurden ver -
haftet .

Quer durch die Zonen

-

Die Feuerwehren aus Sigmaringen und Krauchen -
wies löschten einen größeren Waldbrand , der durch
fahrlässiges Verhalten von Holzarbeitern entstanden
war . Vorsicht im Walde ! Landgerichtsdirektor Dr .

Häring (Ravensburg ) ist zum Präsidenten des Lan -
desarbeitsgerichtes Ravensburg ernannt worden .
Zum Nachfolger des als Landgerichtspräsident nach
Tübingen berufenen Landrats Bendel ist Amts -
gerichtsrat Sailer (Ludwigsburg ) , ein gebürtiger
Ravensburger , ausersehen . - Bei einem Kraftwagen -
unfall in der Gegend von Radolfzell ist der 69 Jahre
alte Metzgermeister Bruttel aus Konstanz tödlich
verunglückt . Er gehörte vor 1933 dem Konstanzer
Stadtrat an und war Gründer der oberbadischen
Metzgergenossenschaften . Eine interalliierte Kon -
trollkommission für das Feuerlöschwesen hatte in

Konstanz Besprechungen über Fragen des Nach -
wuchses , der Entnazifizierung und der Entmilitari -
sierung der deutschen Feuerwehren . Die Kommis -

Oesterreich weitergereist .sion ist nach
deutsch - französiche Jugendtreffen in Offenburg
wurde mit einer Fahrt auf die Schwarzwaldhöhen
und einer Begegnung mit der katholischen Jugend -
gruppe im Jugendlager Karlshütte beendet . Der
französische Gouverneur würdigte in einer Schluß -
ansprache die Bedeutung des Treffens als geistigen
Brückenschlag über die Grenzwälle des Mißverste -

Das Mittlerehens und der Erbitterung hinweg .
Militärgericht in Gmünd hat einen Polen wegen
wegen Einbruchs zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt .

-

Das

Wie wird das Wetter ?

Aussichten bis Montagabend : noch vorwiegend
geringe Bewölkung und warm , nur vorübergehend
Bewölkungszunahme und leichter Temperaturrück -
gang .

Der Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd

VfL . Freiburg SV. Rastatt ; VfL . Konstanz SV .
Offenburg ; SSV . Reutlingen VfL . Schwenningen ; SV .
Biberach SpGde . Friedrichshafen . ,, Erweiterte Lokal -
derbys haben am Sonntag wieder einmal den Vorrang .
Baden , Württemberg und Oberschwaben sind unter sich .
Der SV . Rastatt zeigte sich in letzter Zeit so schwach ,
daß die Begegnung in Freiburg völlig offen ist . Konstanz
wird wohl auf eigenem Platz gegen den SV . Offenburg
die Führung weiter ausbauen , ebenso wird der scharf
nachstoßende SSV . Reutlingen seine Chance gegen Schwen -
ningen zu wahren versuchen . Auch Friedrichshafen hat
allen Grund , um nicht ins Hintertreffen zu kommen , die
schwere Aufgabe , die ihm Biberach stellt , gut zu lösen .

Zonenliga Gruppe Nord

Wormatia
FC . Kaiserslautern 05 Mainz ; VfB . Neunkirchen

Phönix Ludwigshafen ; FSV . Trier -Kürenz -
Worms .

Birkenfeld

ruhe

-

KarlsruherFSV . Frankfurt : FC . Nürnberg
FV . ; 1860 München - VfR . Mannheim ; VfL . Neckarau

OffenbacherSchwaben Augsburg ; Eintracht Frankfurt
Kickers ; Viktoria Aschaffenburg SpVgg . Fürth ; BC .
Augsburg Bayern München . Man hat wenig Mut , am
Sonntag den VfB . Stuttgart als Sieger zu erwarten . Eher
ist es möglich , daß die Stuttgarter Kickers gegen Schwein -
furt , das nach wie vor auf Kupfer verzichten muß , ge -
winnen . Der ,, Club " und 1860 München , werden die
Punkte für sich behalten , dagegen wird es in allen an -
deren Begegnungen hart auf hart gehen .

Nachgemeldete Spiele

Altensteig I - Effringen I 7 :2 (3 :0) . Bei mehr oder
weniger starker Feldüberlegenheit erkämpfte sich Alten -
steig einen sicheren Sieg . Die Gäste wehrten sich sehr
tapfer , waren jedoch dem recht guten Kombinationsspiel
der Platzmannschaft auf die Dauer nicht gewachsen . Trotz
der Niederlage legte Effringen ein tadelloses Auftreten an
den Tag .

Altensteig II Effingen II 2 :2. Nach anfänglicher
2 :0 -Führung der Altensteiger trennten sich die 2. Mann -
schaften mit einem Unentschieden 2 :2.

OttenhausenDas Spiel findet nicht , Feldrennach I 1:3 (1:2) . Die abnor -
malen Größenverhältnisse des Ottenhausener Sportplatzes
drückten auf das Spielniveau , was nicht nur Einfluß auf
die Leistungen hatte , sondern dem Spiel auch eine harte
Note gab . Das Torergebnis war dem Spielverlauf nach
gerecht .

Handball

Landesliga Gruppe Nord
SV. Trossingen .

wie an sich vorgesehen , in Birkenfeld , sondern in Tros -
singen statt . Wegen des Spielabbruchs gegen Pfullingen
wurde Birkenfeld für zwei Heimspiele mit Platzsperre
bestraft . Dieser Nachteil wird sich zweifelsohne / leistungs -
mäßig bemerkbar machen , besonders , da auch zwei be-
währte Spieler , gesperrt sind . Wir dürfen deshalb nicht
enttäuscht sein , wenn Birkenfeld von Trossingen mit einer
Niederlage zurückkehrt .

Außerdem spielen am Sonntag : Hechinger SV. - Schram -
berg ; Tübinger SV . ASV . Ebingen .

-

Landesliga Gruppe Süd
Lindenberg Laupheim ; Weingarten Ehingen ; Lin -

dau Mengen ; Wangen Ravensburg . Die Begegnung
Lindenberg Laupheim hat eine entscheidende Bedeu -
tung , denn Laupheim will Meister werden . In den übri -
gen Spielen werden Weingarten , Lindau und Ravensburg
als Sieger erwartet .Vorbild

reichen caritativen Werke , zum anderen auf die
Verleihung der Kardinalswürde an Msgr . Thomas
Tien , die Errichtung einer chinesischen Hierarchie
und die Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen China und dem Hl . Stuhl . Die Religions -
verfolgungen von seiten der chinesischen Kommu -
nisten haben der Kirche schwere Verluste zuge -
fügt , ihr Ansehen ist dadurch aber nur gestiegen .
Auch eine ganze Bibel auf chinesisch ist in Vor -
bereitung . Der erste Band , der die Psalmen ent -
hält , ist im letzten Oktober in Peking erschienen .
Die sechs weiteren Bände werden im Laufe der
nächsten drei Jahre veröffentlicht werden . Der
Psalmenübersetzung liegt der Text zugrunde , der .
1945 vom Biblischen Institut in Rom festgelegt wor -
den ist , und nach welchem auch die neue deutsche
Psalmenübersetzung , an welcher Professor Romano
Guardini hervorragend beteiligt ist , vorgenommen
wurde .

Deutsche Geistliche sind von der Abteilung für
religiöse Angelegenheiten der amerikanischen Mili -
tärregierung für Bayern zur Ausreise nach Frank -
reich , in die Schweiz , nach England , Schweden und
in die Vereinigten Staaten vorgeschlagen worden .
,,Dieser Kontakt der deutschen Geistlichen mit der
Außenwelt ist nach der engen Abschließung des
Klerus durch die Nazis jetzt außerordentlich wün -
schenswert " , erklärten Beamte der Militärregierung
zu diesem Vorschlag .

Im Dienst der Versöhnung
Es ist tröstlich zu wissen , daß in unserer von

Feindschaft und Haß zerklüfteten Welt allenthalben
Kräfte lebendig sind , die ihre Hände über den Ab -
grund strecken und den Geist der Vergebung und
Liebe ausstrahlen . Solche Menschen haben sich vor
allem in dem von W. Mensching geleiteteten Ver -
söhnungsbund gesammelt . Da ist z . B. ein junger
Holländer , der allerlei Schweres durch die Deut -
schen erlitten hat : Er war mit drei Brüdern in
deutschen Gefängnissen , einer davon starb im Straf -
gefangenenlager ; sein Vater wurde bei einem Bom -
bennangriff getötet . Aber nach allen diesen Erfah -
rungen kann ich versichern , daß unsere Familie ,
z . B. auch meine Mutter , keinen Deutschen haẞt .
Der Grund hiervon ist , daß wir Christen sind " . Er
möchte einige Adressen von jungen Deutschen , denen
er schreiben möchte ; „, die deutsche Jugend muẞ wis -
sen , daß es junge Holländer gibt , die ihnen um
Jesu willen die Hand reichen wollen " .

Da ist ein Tscheche , der die Betreuung von er -
krankten oder pflegebedürftigen Kindern der zum

Süddeutsche Oberliga
SV . Waldhof VfB Stuttgart ; Stuttgarter Kickers

FC . Schweinfurt ; FC . Bamberg Ulm 46 ; Phönix Karls -

Abtransport bestimmten Deutschen und tschechi -
schen Kollaboratoren übernommen hat und mit al -
ler Liebe für sie sorgt . Zusammen mit einem tsche -
chischen Pfarrer hat er monatelang aus eigenem
Antrieb Andachten in den Internierungslagern für
die ausgesiedelten Deutschen gehalten .

Da schreibt ein deutscher Jude aus England : ,,Man -
cher Jude , umgeben von den dunklen Schatten ermor -
deter Brüder , dahinwelkend in seiner Liebe zu dem
unersetzlichen Heimatlande , möchte nicht Haß mit
Haß vergelten , sondern glaubt an die Mission des
guten Willens . Bringen Sie , wenn es Ihnen möglich
ist , als Gruß nach Deutschland die Worte mit , die
Mathilde Rathenau nach der Ermordung ihres Soh -
nes an die Mutter eines der Mörder schrieb "

Da schickten Sonntagsschulkinder einer englischen
Stadt an die Kinder von deutschen Kriegsgefange -
nen im dortigen Lager zu Weihnachten einen Brief ,
in dem sie erzählten , daß sie das Lager besuchen
und in das Leben der Gefangenen Musik und
Freude . bringen durften . ,,Eure Väter , Brüder und
Onkel hier in England werden Euer in tiefer Liebe
gedenken , und wir wollen Euch wissen lassen , daß
wir englischen Christen versuchen , sie so glücklich
zu machen , wie wir können ."

Der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland
hat sich in seiner letzten Tagung mit der Moskauer
Friedenskonferenz befaßt . Von einer öffentlichen
Kundgebung zur politischen Lage wurde Abstand
genommen , weil es der Rat als seine Aufgabe be -
trachtet , die Christen zum bußfertigen Gebet und
zur Fürbitte für den Frieden der Welt aufzurufen .

Eine Zentralstelle für Paketsendungen an deutsche
Kriegsgefangene in Jugoslawien wurde vom Christ -
lichen Verein Junger Männer in Ulm für alle vier
Zonen eingerichtet . Täglich eingehende Pakete wer -
den in Ulm einer Kommission des Schweizer CVJM .
übergeben , welche diese zunächst nach Belgrad wei -
terleitet . Von dort werden sie auf die etwa 90 La -
ger in Jugoslawien aufgeteilt .

In einem Lager in Hamburg sind fünf Beuroner
Glocken unversehrt aufgefunden worden .

Im Theologenlager in Chartres wurden am Kar -
samstag zwei Rottenburger Diözesan - Theologen :
Alfred Müller von Herlikhofen und Josef Rehm von
Westerheim vom päpstlichen Nuntius in Paris , Ron -
calli , zu Priestern geweiht .

Die katholische Universität in Washington über -
nahm die Patenschaft für das Waisenhaus St . Agnes -
Stift in Gelsenkirchen .

-
Kreis Calw

-Calw Alpirsbach . Hier treffen am Sonntag zwei
gleichwertige Mannschaften aufeinander . Eine Voraussage
ist schwer . Der Ausgang des Spieles wird von der Tages -
form abhängen .

Das Spiel Nagold Baiersbronn , dessen Ausgang völ -
lig offen ist , da beide Mannschaften als gleichwertig an -
zusehen sind , verdient besonderes Interesse .

In Ebhausen wird sich der Platzbesitzer gegen Ostels -
heim wohl nicht auf Experimente einlassen . Es wird sich
nur um die Höhe des Sièges handeln .

Nachgemeldete Spiele
Hirsau I - Nagold I 8 :6. Bei denkbar günstigem

Wetter waren am vergangenen Sonntag die Nagolder in
Hirsau zu Gast . Man sah ein sehr flüssiges und faires
Spiel , das die junge Hirsauer Mannschaft durch gutes Zu-
sammenspiel und tadellose Einzelleistungen des Mittelstür -
mers für sich verbuchen konnte . Bei den Nagoldern ge -
fiel besonders der flinke Linksaußen und der Torhüter .

Boxen
Nach Mitteilung des technischen Leiters des Alt -Heidel -

berger Rings wird Max Schmeling im Rahmen einer
Großveranstaltung der Berufsboxer am 11. Mai in der
Goetheanlage in Kassel zwei Sparingkämpfe über je vier
Runden durchführen . Als Gegner sind Runge und Seidel ,
beide Berlin , oder Kupsch , Heidelberg , namhaft gemacht
worden . Am 15. , 18. und 25. Mai will der Altmeister in
Heidelberg , Karlsruhe und Darmstadt weitere Sparings -
kämpfe bestreiten .

Der Ausscheidungskampf um die Weltmeisterschaft zwi -
schen Baksi (USA . ) und dem britischen Schwergewichts -
meister Bruel Wodcok endete in London mit einem Sieg
Baksis , der seinen Gegner in der siebten Runde ko .
schlug . Baksi ist damit erster Anwärter für einen Kampf
gegen Joe Louis .

Radfahren
Wüste " Hoffmann holte sich zusammen mit Matysiak

im ersten diesjährigen 50-km -Mannschaftsrennen der Be-
rufsradfahrer der Ostzone , das in Halle stattfand , bei
zwei Runden Vorsprung den ersten Platz . Auch im Ver -
folgungsrennen blieb er siegreich .

Motorsport
Einer der bekanntesten süddeutschen Motorradrennfah -

rer ist , wie die Badische Zeitung berichtet , von der Lon -
doner Autocycle Union zu der berühmten englischen Tou -
ris -Trophy eingeladen worden .
Pferdesport
General Koenig beim Reitturnier in Baden - Baden
In Anwesenheit von General Koenig fand vergangenen

Sonntag in Baden -Baden ein großes Reitturnier statt . Die
Teilnahme international bekannter Reiter zeichnete das
Turnier besonders aus . Der prozentual große Anteil der
nordafrikanischen Pferde auf den ersten Plätzen dürfte
wertvolle Hinweise für kommende Rennen gegeben haben .
Das besondere Interesse General Koenigs am Pferdesport
kam in der Siegerehrung , die er selbst vornahm , zum
Ausdruck . Auch finanziell dürfte das Turnier ein voller
Erfolg gewesen sein .

Im einzelnen siegten : Prix de debut : 1. La fleur (adj
coppé ) ; 2. Tourdillon (mdj . lapallus ); 3. Audade (Ad .- chef
Bourtschell ) . Prix de la Loire : 1. Tourmalete (Adj .-Du -
prat ) ; 2. Maggiar (Adj . Keller ) ; 3. Donau (Adj . -chef Mel-
lan ). Prix de l ' Ourcq 1. Palama (Cdt . Le Masson ); 2.
Solitaire (Lt. Roumanet ); 3. Uhlen (Lt , de Luget ) . Prix
de la Marne : 1. Quadrillage (Ht . Descomps ) ; 2. Bobby
(M. Sierens ) ; 3. Taghit (Cdp . Boyer ) . Pokallauf : 1. Tor -
pille (Adj . Jaouen ) ; 2. Orphee (Adj .-chef Bortscell ) ; 3.
Sans Rival (Adj . Jaoven ) . Coupe de Baden -Baden : 1. Gri -
maldi (Lt. Kebbage ) ; 2. Tompinembour (Lt. Dumont St .
Priest ) ; 3 Leila (D. Cdp . Carreyre ). Sonderwettbewerb
der besten Pferde : 1. Sauteur (Cdt . Gudin de Vallerin );
2. Niagara (Cdt . Gudin de Vallerin ) ; 3. Sordier (Cpt .
Emanuelli ).
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Übelstand Arbeitsscheu
Der Mangel an Arbeitskräften macht sich jetzt

am Beginn der milderen Jahreszeit besonders be -
merkbar , wo in Städten und Gemeinden nun an drin -
gende Hoch - und Tiefbau -Arbeiten herangegangen
werden muß . Aber auch noch auf vielen anderen
Gebieten ist jetzt der Bedarf an Arbeitskräften ein
stärkerer geworden und es dauert nicht mehr allzu -
lange , wo man auch draußen auf dem Lande ohne
zusätzliche Hilfe nicht mehr auskommt . Doch woher
sollen die Arbeitskräfte alle kommen , wo noch so
viele Männer in Kriegsgefangenschaft sind . Ein
Ausweg muß aber gefunden werden , weil die letzte
Arbeitskraft erforderlich ist . Wiederholt muß die

Feststellung gemacht werden , daß noch zahlreiche
junge Leute jeglicher Arbeit aus dem Wege gehen
und seelenruhig zusehen , wie sich die Aelteren und
Alten abrackern . Wohl ist die Aushändigung einer
Lebensmittelkarte vom Vorzeigen der Meldekarte
abhängig gemacht ; gegen ein ärztliches Attest , das
von der Arbeit befreit , kann auch das Arbeitsamt
keine Einwendungen erheben . Womit aber noch

keineswegs hundertprozentig dokumentiert ist , daß

die Krankheit immer und jede Arbeit unmöglich
macht . Die Ursachen der Arbeitsscheu sind zum

stellen .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Calwer Gemeinderats - Beschlüsse

auf diesem Fürsorgegebiet gewertet werden . Das
Schulhaus in der Badstraße soll eine elektrische Uhr
bekommen ; die Anschaffungskosten betragen 2000
Mark , wozu die Schule selbst durch einen Erlös

-

-

Zum Beginn der Sitzung am Donnerstag , den Ausgangspunkt der Unterstützung und Förderung
10. April , überreichte Bürgermeister Blessing die Er - einer Laienspielgruppe , zu deren Leiter Herr Ihme -
nennungsurkunde an die Stadträte . Der zweite Ebhausen , der mit seiner erfolgreichen Spielgruppe
Punkt der Tagesordnung brachte einen Ueberblick ein Gastspiel in unserer Stadt geben wird , bestellt
über die Schülerspeisungen in der Kreisstadt ; die ist . Um allgemeine und auch jahreszeitlich be-
Tatsache , daß schon einige Hundert Kinder in diesen dingte Arbeiten in der Stadt ausführen zu können ,
Genuß kommen , darf als ein erfreulicher Fortschritt fehlt es an Arbeitskräften ; auffallend sei aber , wie

viele junge Leute bei uns noch herumlaufen und

jeder Arbeit aus dem Wege gehen . Irgend ein Weg
müsse gefunden werden , so wurde zum Ausdruck
gebracht , um solche Nichtstuer an eine Arbeit heran -

der Altmaterialiensammlung einen wesentlichen Be- zubringen . Die Brennholzversorgung kam auch
trag beisteuern kann . Im Zuge der Wiederinstand - wieder zur Sprache und dabei betont , daß im Inter -
setzung des Rathauses ist aus Zweckmäßigkeitsgrün - esse der Allgemeinheit an den von der Stadtver -
den der Einbau einer Warmwasserbeizung vorge - waltung gegebenen Richtlinien festgehalten werden
sehen ; der Anschlag beträgt 14 770 Mark . Die muß . Weiter wurde als nicht angängig und gegen
Stadthalle , die ein würdiger Ort für größere Veran - über den betreffenden Mitmenschen als unverstän
staltungen werden soll , erhält 500 Klappstühle zum diges Verhalten bezeichnet , wenn man die eigenen
Preis von je 6 Mark . Auch die Anschaffung eines aufbereiteten Meter übermäßig gut in
Bühnenvorhangs ist beschlossen worden . Die Kosten

Ordnung
bringt und den Pflichtmeter darunter umsomehr

sollen durch Veranstaltungen gedeckt werden . Mit , , leicht macht . Ferner muß daran erinnert werden ,
dieser nun möglich gewordenen Innenausstattung daß auch im Walde Ordnung herrschen und das
geht ein schon so oft geäußerter Wunsch unserer Aufsichtspersonal darin unterstützt werden muß .
Vereine und der Bevölkerung in Erfüllung . In der Von der Stadtverwaltung außer der schon erwähn -
gleichen Sitzung wurde auch die Bestellung einer ten noch weiter angeregten und zeitbedingten An -
Aufsichtsperson für die Stadthalle vorgenommen . schaffungen wurden vom Gemeinderat befürwortet
Vom Landratsamt erfolgte eine erfreuliche Zuwei - und beschlossen .
sung für das Soziale Hilfswerk der Stadt ein Betrag Vom Vorsitzenden wurden zum Schluß der

von 2500 Mark ; dieser wird für kostenlose Abgabe Sitzung dann noch auf einige von der Einwohner -
von Volksküchensuppe an weitere Bedürftige ver . schaft an die Stadträte herangetragene und in der
wendet . Durch einen Theaterabend Mitte Mai soll Sitzung besprochene Beschwerden Auskunft gegeben ,
das Soziale Hilfswerk eine weitere Unterstützung und , wo dies notwendig erscheint , Erhebungen an -
finden . Ki .- Die Pflege unserer Kulturgüter ist der gestellt bezw . für Abhilfe gesorgt werden .

Blick in die Gemeinden

-

-

-

größten Teil tiefere , wenn auch abwegige . In einer
Zeit nämlich , da mit einer Packung Zigaretten
mühelos ein Wochenverdienst gemacht werden
kann , ist die Verantwortungspflicht zur Arbeit bei
vielen jungen Leuten flöten gegangen . Wo aber
die Lust zur Arbeit noch vorhanden ist , stellen sich
mancherlei Schwierigkeiten in den Weg , und eine ,
der größten unter ihnen ist die Beschaffung von
Arbeitskleidung . Man kann es zum Beispiel keinem
jungen Menschen verdenken , wenn er mit seinem
,, Besten und Einzigen " und einem Paar noch halb -
wegs annehmbaren Trittlingen eine Arbeit ablehnt ,
die ihn in Bälde auch noch um diese äußeren Be- Hirsau . Dieser Tage konnte unser bisheriger in seiner Hand . Der Aufbau der durch Kriegs -

standteile bringen würde . Es gehört also mit zu Ortsvorsteher und jetziger Verwaltungsaktuar Hans ereignisse zerstörten und beschädigter Häuser Na -
einer der dringlichsten Aufgaben unserer dafür Maulbetsch auf eine 25jährige Amtstätigkeit golds soll jetzt , nachdem die Witterung günstiger

maßgeblichen Stellen , die Beschaffung von Arbeits - in , unserer Gemeinde zurückblicken . 1922 von der geworden ist , schnell vonstatten gehen . Am schwer -

kleidung zu betreiben und solche den Stadt - und Landgemeinde Ostelsheim kommend , wo er 13 Jahre sten wurde s . Zt . die Leonhardstraße getrof -

Gemeindeverwaltungen zur Verfügung zu Schultheiß war und die ihn damals ungern scheiden

Das Fehlen eines Bekleidungsstückes allein darf sah , widmete er sich mit weitem Blick und gros -

aber noch kein Freibrief zur Drückebergerei sein . . sem Verständnis der hiesigen Kursache , die durch

Denn gerade die Väter und Brüder , die heute noch seine feste Zielsetzung neuen und erfolgreichen

ferne von uns harte und härteste Arbeit verrich - Auftrieb erhielt .. In aufrichtiger Dankbarkeit ge -
ten , könnten es nie vergessen , daß sich die Ar - denkt die Gemeinde Hirsau in diesen Tagen der

hohen Verdienste dieses gewissenhaften und treuenbeitsfähigen in der Heimat nicht restlos
Wiederaufbau eingesetzt haben . Es ist auch völlig Beamten .
absurd , wenn mit der Behauptung umgesprungen
wird , daß heute bei uns Arbeit keinen Segen mehr
bringe , weil doch nur geschoben würde . Wenn
wir alle so denken und handeln würden , dann
könnten wir uns auch gleich begraben lassen . Wir
sind viel mehr davon überzeugt , daß der weitaus
größte Teil unseres Volkes den geraden Weg noch
nicht verlassen hat , dieser aber auch kategorisch
verlangt , daß gegen Schieber , Schwarzhändler und
Tagediebe Exempel statuiert werden . Ki .

fen . Von den damals zerstörtxen Häusern steht nun
das des Bäckermeisters Schuon im Rohbau da . An
die Wiedererrichtung der anderen Häuser kann nur
in der beabsichtigten Weise gegangen werden , wenn
sich weitere Arbeitskräfte zur Verfügung stellen .
Die ganze Bevölkerung wurde zur Mithilfe aufge
rufen .für den

Calwer Stadtnachrichten

Frühjahrskonzert . Zum erstenmal seit seiner Neu -
gründung tritt der Gesangverein Liederkranz
Concordia am heutigen Freitagabend in der
Stadthalle mit einer Veranstaltung vor die Oeffent -
lichkeit , Mitwirkende sind der Männer - , Frauen -
sowie der Gemischte Chor und das Orchester stellen
die Calwer Musikfreunde . Das Konzert , dem wir
einen vollen Erfolg wünschen , bringt Werke unserer
bekanntesten Altmeister der Klassik zum Vortrag .

I iederabend . Am Dienstag , den 22. April , findet
im Festsaal der Spöhrer - Schule ein Liederabend mit
Gertrude Hepp , Berlin -Reutlingen , statt ; am Flügel
Hanna Brandseph . Es kommen Lieder von Beet
hoven , Schumann und Brahms zum Vortrag .

Diebstahls -Chronik

In einem Calwer Betrieb wurden etwa 1,2 Meter
Riemenleder entwendet , in Stammheim ein Schwein

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt :
Hildegard Keppler

Hans -Walter Krebber
Altensteig

Ihre

Wildberg
Ostern 1947 .

Vermählung beehren
sich anzuzeigen

Werner Gutbub
Ilse Gutbub , geb . Burkhardt

Stuttgart -Zuffenhausen , Biel KA .
Bern (Schweiz ), Calw , Teinacher -
straße 5. April 1947 ,

Wir

-

Ernstmühl . Die Meisterprüfung im Schreinerhand -
werk hat Erhard Roller mit Erfolg bestanden .

Nachrichten aus Nagold

-

In der festlich geschmückten kathol . Stadtpfarr -
kirche in Nagold gingen am Weißen Sonntag
8 Knaben und 12 Mädchen aus Nagold und Um-
gebung zum ersten Male zum Tisch des Herrn . In
Altensteig findet die Erstkommunion -Feier an einem
anderen Sonntage statt . Hermann Rehm , von
1919 bis 1923 Musiklehrer am Lehrerseminar Nagold ,
seitdem Jugenderzieher , Kirchenmusiker und Chor -
leiter in Balingen , trat aus dem Schuldienst aus ,
um sich ganz der Kirchenmusik zu widmen . Seit 1923

und des Zollernsängerkreises . Er hatte und hat die
Leitung des gesamten evang . Kirchenmusik wesens

Dank einer großherzigen Spende konnte
der Bevölkerung von Nagold ein Quantum Kar -
toffeln überlassen werden , wofür sich die Ver
braucher sehr dankbar zeigen .

18. April 1947

Nagold der erst 48 Jahre alte Robert Maier von

IIselshausen . Er war lange technischer Leiter eines
Einbedeutenden Betriebes in München -Gladbach .

drei Jahre altes Kind fiel in unbeachtetem Augen -

blicke in hei Best . enahmerufe . ltaiia - nhl ndбii

blicke in heißes Wasser und trug so schwere
Verbrennungen davon , daß es später starb .

Allerlei aus Altensteig

Der am 15. Januar an der Gewerbeschule begon -

nene Meisterkursus für Handwerker wurde

am 29. März beendet . Insgesamt nahmen 28 Mei -
ster -Anwärter an diesem Kursus teil , an dem fol -

gende Herren unterrichteten : Gewerbeschulrat Kepp -

ler , Bürgermeister a . D. Krapf , Just .- Insp . Wolf -

gang Luz , Krankenk .-Obersekr . Ph . Armbruster ,

Sparkassenangest . Wägner und Obersteuerinspekt .
König . Den künftigen Meistern möge auch ferner -
hin ein guter Erfolg beschieden sein .

Das sportliche Leben der Jugend hat

durch eine rege Beteiligung im Sportverein viel

Auftrieb genommen . Besonders die rührige Fußball -
mannschaft , die nunmehr durch einen routinierten
Fußballer betreut wird , konnte infolge der während
des Winters auswärts durchgeführten Wettspiele
die Rückspiele im Frühjahr nach Altensteig ver -
pflichten , womit der Bevölkerung manches schöne
Wettspiel geboten und dem Fußballsport
Freunde geworben werden dürften . Auch die Hand -
ballmannschaft ist im Entstehen begriffen ; der Hal -
lensport konnte durch die inzwischen freigegebene
Turnhalle wieder aufgenommen werden .

neue

Vor kurzem konnten verschiedene Alters -

jubilare bei guter Gesundheit ihren Geburts -

tag begehen : Frau Anna Schneider , geb . Roller ,
84 Jahre ; Privatmann Rudolf Heischkeil , 78 Jahre ;

Rentner Georg Rothfuß , 75 Jahre , und Frau Johanna

Dittus , geb . Großhans , 77 Jahre . Herzlichen Glück -
Ole -wunsch !

9

Emmingen . Bei einer von der Wirtschaftspolizei

und Landespolizei vorgenommenen Kontrolle wurden
hier 2 Schlafzimmer , 1 Küche , 2 Tische , 6 Hocker ,

eine größere Menge Schreinereibedarfsartikel sowie
5 Pfund Butter beschlagnahmt . Für die Waren , die
nach Hagen in Westfalen verschoben werden sollten ,

lag keine Transportgenehmigung vor . Der Gesamt -

wert beträgt rund 3000 Mark .

Haiterbach . Im nahen Salzstetten wohnende
Landwirte erhielten wegen Nichteinhaltung des

Milchablieferungssolls Geldstrafen von 800 bis 1000

Beerdigt wurde in Mark .

Pforzheimer Rundblick
Präsident Moser wiedergewählt . Der bisherige nur grobe Verstöße der Straßenverkehrsordnung ge -

kommiss . Präsident der Industrie - und Handelskam - ahndet , wo grobe Fahrlässigkeit und Unkenntnis zu
mer , Julius Moser , und der seitherige kommiss . erkennen ist . Mit diesem Entgegenkommen bringt
Vizepräsident . Fabrikant Theodor Herbstrieth , wur - die Polizeidirektion gleichzeitig die Erwartung zum
den in ihren Aemtern durch Wahl bestätigt . Ausdruck , daß sämtliche Verkehrsteilnehmer , insbe -

sondere die Fußgänger , durch genaue Beachtung der
Verkehrsvorschriften zur Hebung der Verkehrsdis -
ziplin beitragen .

Vorgetäuschter Selbstmord . Am Ostersamstag
wurde in der Scheune , des Hauses Enzstraße 88 in
Eutingen die 70 Jahre alte Frau Katharina Gegen -
heimer tot aufgefunden . Wie ermittelt werden Die Polizei hat das Wort . Die Einbrüche in Gar -

ist er auch Chorleiter des Balinger Sängerbundes konnte, handelt es sich um einen fingierten Selbst- tenhäusern, Hasen- und Hühnerställen nehmen in

im Stall geschlachtet und mitgenommen , einem Kap-
fenhardter in Unterreichenbach das Fahrrad gestoh -
len , in Schömberg ein Fahrradanhänger seiner bei -
den Räder beraubt , aus einer Wohnung in Birken -
feld frisch gewaschene Bettwäsche im Wert von
etwa 240 Mark sowie bei einem Einbruch in ein
leerstehendes Wohnhaus im Seitzental 2 Zentner
Kartoffeln und Küchengeschirr gestohlen . Ein in
Ottenhausen wohnhafter junger Mann führte wider -
rechtlich und zum Nachteil eines Einwohners in
Schwann aus dem dortigen Gemeindewald etwa 3/4
Meter aufbereitetes Holz ab .

Auskunftei und Detektei Adolf Tüchtige Uhrmacher , Remonteure
Karnau , Stuttgart -Vaihingen , Krü -
gerstraße 42 , Tel . 789076 , Zweig -
stelle Tübingen , Kirchgasse 4 ,
übernimmt Beobachtungen und
Ermittlungen im In - und Ausland ,
Privat - und Spezialauskünfte jed .
Art , insbesondere Ehescheidungs -
angelegenheiten , Alimentations -
sachen , Leumundsauskünfte , Er -
mittlungen über private und ge -
schäftliche Vergangenheit , Fest -
stellung anonymer Briefschreiber ,
Entlarvung von Heiratsschwind -
lern .grüßen als Vermählte :

Richard Kohler
Lina Kohler , geb . Haißt

Altensteig Kälberbronn
Ostern 1947 .

Bad Liebenzell , 14. April 1947 .
Unser lieber Vater , Schwieger -
vater und Großvater

Ernst Gengenbach
Gastwirt

ist am 9. April nach schwerem
Krankenlager im Alter von 77
Jahren von uns gegangen . Für
alle ihm erwiesene Liebe , so -
wie für die uns in reichem
Maße beteigte Teilnahme dan -
ken wir herzlich . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Frieda
Gauger , geb . Gengenbach mit
Gatten und Kinder ; Ernst Gen -
genbach mit Frau und Kind ,
Maulbronn ; Maria Schuler , gb .
Gengenbach , mit Gatten und
Kinder , Mühlacker ; Emil Gen -
genbach , in Gefangenschaft ,
Trudel Gengenbach , Hermann
Gengenbach , Maulbronn .

Geschäftliches

Meine Praxis ist ab 21. April
1947 wieder eröffnet . Frau

Schreibarbeiten und Vervielfäl -
tigungen rasch und diskret . H.
Mühlberger , Calw , Marktplatz 24 ,
Telefon 690 .

Schreibmaschinenarbeit in Heim -
arbeit zu vergeben . Birkenfeld ,
Schwarzwaldstraße 54 .

Empfehle mich im Flicken , Sticken .
und Stopfen . Frau P. Grauer ,
Calw , Bahnhofstraße 8 .

Stellenangebote

Kraftfahrer . Wir suchen für unse -
ren Transportbetrieb mit eigener
Reparaturwerkstätte mehr . tüch -
tige Kraftfahrer mit Führerschein
Kl . II , möglichst Automechaniker ,
zum sofortigen Eintritt .
Wohlfarth K. - G. ,
Güter -Fern - und Nahtransporte ,
Calmbach Enz .

Tücht . Zimmermeister ist Gelegen -
heit geboten , in größeres Unter -
nehmen für Holzhausbauten im
Schwarzwald einzutreten . Es han -
delt sich um eine selbständige
Tätigkeit , für die nur ein tat -
kräftiger und verantwortungsbe -
wußter Fachmann , möglichst im
Holzhausbau erfahren und mit
Serienherstellung vertraut , in
Frage kommt . Bewerbungen unt .
C 2715 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Anna Deuschle , Heilpraktikerin , Schreinermeister bezw . FachmannEbhausen bei Nagold ,
Schuhe nach Maß werden bei Ma-

terialgestellung schnellstens ange -
fertigt . Zu erfrag . in d . C. Meeh -
schen Buchdruckerei . Neuenbürg .

Wir haben ab sofort

mit Gewinnbeteiligung von Holz .
verarbeitungsbetrieb in der Nähe
von Calw z . Anfertig . von Klein -
möbel usw . gesucht . Angebote u .
C 2705 an Schw . Tagbl . Calw .

unsere Spüler und Hofarbeiter bei freier
Bezirksagentur für die Züricher - Kost , Wohnung und Wäsche und
Versicherung in Calw zu vergeb . angemessenem Barlohn zu sofor -
Herren , die beste Beziehungen in tig . Eintritt Tesucht . Bewerbun -
Calw haben u . bei hoh . Provis . - gen mit Angabe der früheren
Sätzen gewillt sind sich eine Exi - Tätigkeit mit Zeugnisabschriften
stenz aufzubauen , wollen sich be - und möglichst Lichtbild erbeten
werben u . C 2703 an S. T. Calw . an Waldsanatorium Dr. Schröder ,

Wanzen und sämtlich . Ungeziefer , Schömberg , Kreis Calw .
Ratten , Mäuse , Schwaben vertilgt Kräftig . Junge zur Mithilfe in der
schnell . Diskrete Behandl . Herm . Landwirtschaft zum sofort . Eintr .
Bott , Ungeziefer - Bekämpfung , in gesucht . Heinrich Hanselmann ,
Wildbad , Telefon 398 . Liebelsberg , Kreis Calw ,

oder Gangmacher nach Calw . ge -
sucht . Ebenso Uhrmacherin und
Regleuse . Angebote unter C 2733
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Fräulein für Ladenverkauf u . Büro
mit Kenntn , in Steno und Ma -
schinenschreiben sofort gesucht .
Kurt Schmolz , Calw , Badstr . 11 .

Tüchtige Hausschneiderin bei Kost
und guter Bezahlung in Calw ge -
sucht . Angebote unter C 2711 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Aelterer , aber noch rustiger Mann
(Junggeselle ) , alleinstehend , ohne
Anhang , mit klein . Landwirtsch . ,
sucht für seinen frauenlos . Haus -
halt eine Haushälterin von
45 bis 55 Jahren , ohne Anhang ,
die schon gedient hat , zum so -
fortigen Eintritt . Bei guter Füh -
rung dauerndes Heim geboten .
Bildzuschriften unter C 1674 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Hausgehilfin , tüchtig und fleißig ,
bei guter Behandlung für sofort
oder später gesucht . Gartenbau -
betrieb Chr . Hägele , Calw .

Aeltere Tageshilfe sucht Frau Clara
Schott , Calw , Lederstraße 28 , I.

Mädchen , ehrl . , fleißiges , das Ko -
chen kann . für Haushalt und
Landwirtschaft , auf 1. Mai ge -

Gaiser , Untere Mühle ,sucht .
Stammheim .

Mädchen für Küche und Haus bei
guter Bezahlung und bester Ver -
pflegung gesucht . Hilfskranken -
haus Jugendheim Monbachtal ,
Telefon 240 Bad Liebenzell .

Mädchen , tüchtig . , für Küche und
Haushalt ges . Gottlob Reicherter ,

Ehrliches , fleißiges Mädel in Den -
Eningen , Kreis Reutlingen .

tistenhaushalt , 3 Personen , ges .Auch Flüchtling angenehm . An-
gebote C 1673 S. T. Neuenbürg .

Mädchen oder jüngere Frauen
als Hilfsarbeiterinnen sofort ge -
sucht . A. Oelschläger ' sche .

Buchdruckerei , Calw .

25Zimmermädchen , nicht unter
Jahren , in Jahresstelle bei freier
Kost , Wohnung und Wäsche und
angemessenem Barlohn sofort ge -
sucht . Eilbewerbungen mit Zeug -
nissen und Gehaltsansprüchen
und möglichst Lichtbild erbeten
án Waldsanatorium Dr. Schröder ,
Schömberg , Kreis Calw .

Tausch / Geboten

Tennisschuhe , neu . Gr . 42 ; ges .
Kleiderstoff . bunt , f . Som . -Kleid .
Angeb . u. C 2719 an S. T. Calw .

mord . Die Tote wurde von dem Mörder in dessen
Küche mit einem Hammer durch mehrere Schläge
auf den Kopf getötet . Anschließend trug der Täter
mit seiner Frau zusammen die Ermordete auf die
Scheune und warf sie aus einer Höhe von 7 Meter
auf die Tenne . Nach hartem Leugnen gestand
der rohe Täter seine Tat ein . Es handelt sich um
den 43 Jahre alten Adolf Karst aus Eutingen . Er
wurde verhaftet und in das Gefängnis eingeliefert .

Verkehrsunterricht . Der Verkehrssünder " war
auf die Polizei nie gut zu sprechen . Erlebte er es
doch manchmal , daß ihn ,, das Auge des Gesetzes "
nicht nur verwarnte , sondern mit einer Geldstrafe
belegte oder zur Teilnahme am Verkehrsunterricht
zwang . Diese strenge Bestrafung der kleinen Sün -
der soll einer Milde weichen . In Zukunft werden

Tafelklavier , nußbaum poliert , gut
erhalt . , u . rd . Stuhl ; ges , neuw .
Schlafzimmer . hell . Angebote u.
C 27022 an Schw . Tagblatt Calw .

Schreibtisch preiswert ; ges . guterh .
Damenfahrrad mit Zubehör . Näh .
durch Frau Hildegard Beutler ,
Nagold -Iselshausen .

Damenrad , gebr . , und 2 neue Draht -
reifen , 28x1 . 75 ; ges . Herrenfahr -
rad , auch neu bereift . Oskar
Schnaufer , Calw , Im Hau , Po-
sten 39 .

Photo -Apparat gegen Herrenhem -
den . Angebote unter C 2709 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Herrentaschenuhr , 15 Steine ; ges .
guterh . Damenfahrrad . Aufzahlg .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Tagbl . Calw .

Herrenanzug , neuw . , Gr . 1. 65 ; ges .
Kleiderstoff , einfarbig , 5 m . Aus -
kunft d . Geschäftsst . S. T. Calw .

D. -Sommermantel , hell ; ges . , eben -
solcher H. -Sommermantel f . Gr .
1. 78 . Ang . C 2708 an S. T. Calw .

Kinderwag . u . K. - Klappstuhl (Sch .
Engel ) tauscht g . guterh . D. -Fahr -
rad . Ang . C 2718 an S. T. Calw .

Akkordeon oder hellblaues Seide -
kleid , Gr . 44 ; ges . D. Sommer -
mantel , Gr . 44. Angebote unter
C 2721 an Schw . Tagbl . Calw .

Neues Faß ; gesucht H oder Dam. -
Fahrrad , gut erhalten .
Küfer (Kriegsinvalide ),
gen , Kreis Calw .

Erbele ,
Gültlin -

letzter Zeit Formen an , die zu einer strengen Be-
strafung der Diebe führen müßten , um diesem Uebel
Einhalt zu gebieten . So wurden in vergangener
Woche 12 Hasen und 18 Hühner , z . T. sehr wert -

volle Zuchttiere gestohlen . Aus erbrochenen Gar -

tenhäusern wurden ein Handwagen , verschiedene
Gartengeräte , Werkzeuge , Arbeitskleider - und Sä -
mereien entwendet . Aus einem Keller und einer

Garage je ein Fahrrad , aus einem Gebäude der Un -

teren Ispringerstraße 2 Bohrmaschinen und Arbeits -
kleider entwendet . Wegen Gewerbsunzucht wur --

-den zwei Personen festgenommen . An den Fol -

gen eines Sturzes von der Treppe , bei dem sich die
72 Jahre alte Frau F. Oreans einen Oberarm -

bruch zugezogen hatte , ist sie im Städt . Kranken -
haus verstorben .
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alt ) an Kindesstatt an ? Näheres
unter C 2707 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen Verloren am Mittwoch , 2. 4. , Zelt -
plane (Viereck ) a . d . Weg Calm -

Einheirat bietet 27jährig . solides bach /Rötenbach . Abzug . geg . Bel .
Schwarzw . -Mädel in größ . Land - Eine Schmiede hat abzugeben . An -
wirtschaft (Zimmermann angen .) . gebote u . C 2706 an S. T. Calw .
Angeb . u . C 2704 an S. T. Calw . Wer nimmt Kleinkind (8 Wochen

ndustriellen -Tochter , Mitte 30 , sym -
path . Ersch ., einz . Kind , gut sit .,
ev . , Einheirat geboten . Studentin ,
21 J. , 1. 68 gr ., hübsche , flotte Er -
schein ., sehr vermög ., idealdenk .,
größ . Haus - u . Grundbes . vorh .
Geschäftsmann , Mitte 50 , seriöse
Persönlichk . , in best . Verhältn .
Diskrete Auskünfte erteilt gerne
auch über andere Vormerkungen
Frau Erika Hofmann , Stuttgart -W. ,
Gutenbergstr . 9 , Tel . 69815 . Aelte -
stes Ehe -Institut Süddeutschlands .

Suche für mein 5jähr . Mädel lieben
Vater und für mich Lebenskame -
rad in sicherer Stellung . Bin 36
J. alt , led . , ev . , dunkel , groß und
tüchtig im Haushalt . Bildzuschrif -

Anz. -ten unter D /370 erb , an
Verm . Günter Mühl , (14b ) Freu -
denstadt .

Bohnenstangen , etwa 300 , hat ab -
zugeben . Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Veranstaltungen

Schwäbischer Nachmittag für die
Kriegsversehrten . Am Samstag ,
den 26. April 1947 , 16 Uhr , ' ver -
anstaltet die Kreisstadt Calw aus
den Ueberschüssen der Jugend -
Tanzveranstaltungen in d . Stadt -
halle am Alzenberger Weg einen
,,Schwäbischen Nachmittag " für
die Kriegsversehrten von Calw
und Umgebung . Anmeldung bis
24. 4. 1947 auf dem Bürgermei -
steramt Vorzimmer - Markt -
platz 30 .

Gertrude Hepp , Berlin -Reut -
lingen . Am Flügel : Hanna Brand -
seph . Dienstag , den 22. April 1947 ,
20 Uhr , im Festsaal der Spöhrer -
schule Cal w . Lieder von Beet -
hoven : Schumann und Brahms .
Eintrittspreise 4 . - , 3 - und 2 . -

Kartenvorverkauf Buch -
handlung Häußler und an der
Abendkasse .

Bauerntochter , 29 J. alt , gut . Aus - Liederabend
sehen , intell ., prakt . und theoret .
gebildet , mit Vermögen , sucht Le-
benskameraden . Bauer oder Ge-
schäftsmann bevz . Diskret . zuges .
Angeb . u . C 2717 an S. T. Calw .

Einsame Menschen finden Gedan -
kenaustausch oder den Weg zu
glücklicher Lebensgemeinschaft
durch den Briefbund Der Steg " ,
(14a ) Eislingen / Fils . Mäßiger Mo-
natsbeitrag ! Näheres gegen Ein -
sendung eines frank . Briefumschl .
(Diskreter Postversand !)

RM .

TiermarktKaufgesuche

Küchenherd , weiß emailliert , zu k .
gesucht . Verkaufe Material für Aelteste Eheanbahnung Südd . Frau Stier , 1- 2jährig , zu kaufen ges .
Schuhe . Angebote unter M /364 an Erika Hofmann , Stuttgart - W. ,
Anz . -Verm . Günter Mühl , (14b ) Gutenbergstr . 9 , Telefon 69815 .
Freudenstadt .

Verschiedenes

m .

Achtung ! Wer kann mir geg . hohe
Bel . Ausk . geben üb . d . Verbleib

Sachs -Motorrades . M. Vikt . ,
Pol . Kennz . 1437. Dass . wurde m .
am Freitag , 11. 4. 47 , nachm . zw .
1 u. 4 Uhr v . d . Gasth zur Linde
in Calw entwendet . Kruppa ,
Möttlingen , Kreis Calw .

Gesucht wird von Karosseriewerk
Schmiedesse . Ambos , Richtplatte ,
Schmiedewerkzeuge und Elektro -
Motor , 3 PS . , Drehstrom , 220x380 ,
eine Bandsäge kann eingetauscht
werden , würde auch Karosserie -
arbeiten nach Wunsch anfertigen .
Angb . u . C 2712 an S. T. Calw .

1 - 2 Holzbaracken als Fertigungs -
raum sofort zu kaufen gesucht . Diejenige Person , welche mir amAls Gegenlieferung könn . Rauch -
tische und Blumentischchen mit
Kunstmarmorplatt . angebot . wer -
den . Angebote an Merklinger
Holzwaren G. m . b. H. , Merklin -
gen , Kreis Leonberg .

Guterh . Kindersportwagen i . Tausch
oder gegen bar zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter C 1645 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

1 - 2 gesunde Bienen välker zu kau -
fen gesucht gegen gt . Bezahlung .
Angeb . u. C 2710 an S. T. Calw .

12. 4. 1947 mein Damenfahrrad
vor dem Kaufhaus Häfele in Na -
gold entwendete und dabei er -
kannt wurde , wird aufgefordert ,
dasselbe umgehend b . Hebamme
Klumpp in Egenhausen abzugeb .,
andernfalls pol . Anzeige erstat -
tet wird .

Briefmarken ! Zonensammlung in
Einsteckbuch , 275 Werte , 36 kpl .
Sätze nur RM 380 . - . Fr . Schmitt ,
( 16) Kassel . Frankenbergstr . 2 .
bei Jakob Hahn , Rötenbach .

abgegeben .
Daselbst werden einige Zentner
schönes Haferstroh
Angeb . u . C 2714 an S. T. Calw .

Arbeitspferd , mittelschweres , gut im
Zug , für Landwirtschaft geeign . ;
ges . starken zugfesten Maulesel ,
Friedrich Vester , Gartenbau ,
Birkenfeld .

Jüngere Schlachtkuh oder jährig .
Rind tauscht gegen Nutz - und
Fahrkuh . Martin Ziefle , Neuwei -
ler , Kreis Calw .

Schlachtkuh und 5 Monate altes
Rind ; gesucht Kalbin oder junge
Kuh , zum Fahren geeignet Emma
Schaible , Egenhausen , Kr . Calw .

Milchziege , 2jährig , mit Jungem
abzugeben . Schaffkuh gesucht .
Kuhwagen zu kauf . ges . Ausk .
ert . Geschäftsst . des S. T. Calw . .

Deutsche Schäferhunde , rassereine
(ohne Stammbaum ) , 6 Woch . alt ,
zu verk . Ang . C 2695 S. T. Calw .

Wolfshündin günstig in gute Hände
abzugeben . Bad . Hof , Calw .

Junge Hunde gibt ab . Neher , Calw ,
Stuttgarterstraße 28 .
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18 . April 1947

Das geht alle an
Wichtig für Handwerker

Handwerksmeister sind seit 1. Januar 1939 ange -
stelltenversicherungspflichtig , soweit sie nicht durch
Abschluß einer ausreichenden Lebensversicherung
von der Versicherungspflicht befreit sind . Die in
die Handwerksrolle eingetragenen Handwerksmei -
ster müssen laufend ihre Pflichtbeiträge entrichten
und etwaige Beitragsrückstände alsbald nachholen .

Preisregelung im Damenschneiderhandwerk
Im Bezirk der Handwerkskammer Reutingen sind

in Zusammenarbeit mit dem Fachinnungsverband
des Damenschneiderhandwerks Südwürttemberg - Ho -
henzollern und der Landesdirektion der Wirtschaft ,
Preisaufsichtstelle , die Damenschneiderbetriebe in
Preisgruppen eingestuft worden . Die Preistabelle
muß dem Kunden zugänglich gemacht werden .

Wer will nach Frankreich ?
Die französische Regierung hat beschlossen , unter

den sich in der französischen Zone aufhaltenden
verschleppten Personen freiwillige Arbeiter für die
Bergwerke in Frankreich anzuwerben .

Eine Delegation des französischen Arbeitsmini -
sterium und des Einwanderungsamtes ist , wie be -
reits gemeldet , in Baden - Baden eingetroffen ,
um die erforderlichen Vorbereitungen für die ge -
plante Anwerbung zu treffen . Diese wird unverzüg -
lich praktisch durchgeführt werden .

Bericht über den Tillessen - Prozeß
Das Journal officiel du Commandement en Chef

français en Allemagne hat in einer 32 Seiten um -
fassenden Broschüre den vollständigen Bericht über
den Prozeß Tillessen in französischer , englischer und
deutscher Sprache veröffentlicht . Die Broschüre ist
bei der Administration du Journal officiel , Baden -
Baden , Bäderstraße 2, zum Preise von 40 Pfg . er -
hältlich . Zahlung bei Bestellung . Briefmarken wer -
den nicht angenommen . Alleinverkäufer dieser Bro -
schüre für die amerikanische Zone ist die Firma Ju -
lius Richard Hampel , Heidelberg , Brunnen -
gasse 24.

Frauen der Widerstandsbewegung
Wir werden gebeten , folgenden Aufruf zu ver -

öffentlichen :

Um der These , daß es in Deutschland keinen Wi -
derstand gegen das Hitlerregime unter den Frauen
gegeben habe , entgegenzutreten , bitten wir alle
Frauen , die an der Widerstandsbewegung teilge -
nommen haben , für eine Broschüre ,,Den Frauen des
Auslandes gewidmet " , kurz und wahrheitsgetreu
(höchstens vier Schreibmaschinenseiten ) ihre Erleb -
nisse in Konzentrationslagern , Zuchthäusern und
Gefängnissen zu schildern und eingeschrieben einzu -
senden an : Nora Winkler von Kapp und Luise Rin -
ser , (13b ) Partenkirchen (Oberbayern ) , Maxstadt -
straße 5.

Roumains !
Les ressortissants roumains de la Zone Française

d' occupation en Allemagne volontaires pour le Rapatrie -
ment doivent en faire d' urgence la déclaration soit à
Monsieur le Délégué Supérieur Section des Personnes
Déplacées , soit à Messieurs le Délégués de . Cercle de la
province dans laquelle ils résident . Le Chef de la famille
fera cette déclaration pour lui et les membres de sa fa -
mille vivant sous son toit en mentionnant l ' identité de
chacun et l ' adresse précise du domicile .

Les maladés hospitalisés indiqueront le délai prévu
pour leur rétablissement ./

Les prisonniers de guerre doivent également se dé -
clarer .

Une date de départ pour le rapatriement sera ultérieu -
rement portée à la connaissance des intéressés ..

Romanii !
Toti romanii din Zona Francesa d' ocuaptie din Germa -

nia cari doresc sa se intoarca in Tare , trebuie sa se
anunte de urgenta fie Delegatului Superior al Sectiei
Persoanelor Deplasate , fie Domnilor Delegati de Cerc ai
Provinciei in care locuesc .

Seful familiei va face declaratia pentru el si pentru
membri familiei sale cu care locuesc impreuna aratand
identitatea fiecaruia si adresa precisa a domiciliului ,
Bolnavii internati in spitale vor arata terminul prevazut
pentre insanatosirea lor .

Deasemenea si prisonieri de razboi liberati trbuie sa
faca aceastea declaratie .

Data plecarii primului transport va fi aduse la cuno -
stinta interesatelor mai tarziu .

Bekanntmachung an alle Rumänen
Diejenigen Rumänen , die aus der franz . Besatzungszone

Deutschlands freiwillig heimkehren wollen , sollen sich
dringend melden , entweder an den Herrn Delegue supe -
rieur , Abteilung personnes deplaces oder an den Dele -
gue de cercle von ihrem Kreis .

Der Familienvorstand soll diese Erklärung für sich und
für alle Mitglieder seiner unter einem Dach lebenden
Familie melden , indem er die Daten jedes Mitgliedes
und die genaue Adresse seiner Wohnung angibt .

Jene , die sich im Krankenhaus befinden , sollen ihre
Adresse und die voraussichtliche Zeit ihrer Genesung an
geben . Auch die befreiten Kriegsgefangenen sollen sich
melden . Der genaue Zeitpunkt der Repatriierung wird
den Heimkehrenden rechtzeitig mitgeteilt ,

Wanderung
Eine Geschichte aus Mittelamerika

Seit Tagen sind sie schon gemeldet . Sie kommen
aus den Urwäldern des unteren Pangualate und sind
auf dem jenseitigen Ufer seines Neben - , unseres
Grenzflusses heraufgestiegen : dunkle Ströme raub -
gieriger Wanderameisen , die sich langsam , doch un -
aufhörlich vorwärtsschieben wie alles zermalmende
Straßenwalzen . Einmal im Jahr , vor Anfang der Re -
genzeit , packt es sie : der Nomadentrieb , der ganze
Stämme zu einer einzigen , unübersehbaren Flut -
welle vereint , die , grauenhaft lautlos , doch in steter
Bewegung , die gesamte Tierwelt in Schrecken ver -
setzt .

SCHWABISCHES TAG BLATT

WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Die Bodenreform in der französischen Zone
Wünsche und Anregungen der Militärregierung

Schon im Spätsommer 1946 wurde auf einer Kon -
ferenz der Ministerpräsidenten der französischen
Zone den Provinzen die Direktiven hinsichtlich der
Durchführung einer Bodenreform gegeben . Land -
wirtschaftliche Besitzungen mit einer Bodenfläche
von mehr als 100 ha , abgesehen von Forstbetrieben ,
sollten grundsätzlich in eine bestimmte Anzahl klei -
nerer Wirtschaften aufgeteilt werden ; wirkliche
Landwirte und ländliche Flüchtlinge sollten die Be -
günstigten dieser Aktion sein .

Seitdem ist viel über Bodenreform gesprochen
und geschrieben worden . Es scheint , daß , die Ver -
wirklichung der Pläne trotzdem wenige Fortschritte
gemacht hat . Die eingereichten Vorschläge zeugen
nach der Auffassung der Militärregierung weder
von einem gründlichen Studium noch von einer mit
dem genügenden Ernst erfolgten Bearbeitung der
Frage . Nicht einmal die Grundzüge , welche seitens
der Militärregierung vorgeschlagen wurden , fanden ,
wie auf einer Pressekonferenz am 12. April in Ba -
den - Baden bekanntgegeben wurde , die Berücksich -
tigung , die hätte erwartet werden dürfen . Die deut -
scherseits zu diesem Problem gemachten Vorschläge
sind als ungenügend zurückgewiesen worden .

Es muß begriffen werden , daß in landwirtschaft -
lichen Dingen das Problem der Ertragssteigerung
den Vorrang vor allen anderen Ueberlegungen ha -
ben muß . Die Erfahrung hat gelehrt , und es steht
durchaus fest , daß allein der wirkliche Eigentümer
seinen Grund und Boden so zu bewirtschaften be -
flissen ist , wie dies bei der notwendigen Intensivie -
rung unserer Landwirtschaft dringend erforderlich
ist . Ein Pächter , der seine Felder zu Eigentum er -
hält , wird mehr Sorgfalt und Fleiß als Eigentümer
denn als Pächter walten lassen . Dieses Moment be -
gründet am stärksten die Notwendigkeit , alle die -
jenigen aus der Landwirtschaft zu entfernen , die
nicht selbst die Bewirtschaftung versehen . Man hat
die Aufschiebung der Bodenreform unter anderem
damit begründet , daß die in der französischen Be -
satzungszone liegenden Betriebe mit mehr als 100 ha
an Zahl äußerst klein ist . Dem ist aber entgegen -
zuhalten , daß andererseits die allgemeine Durch -

Anglo - amerikanische Zone

-

schnittsgröße der Parzellen verhältnismäßig gering
ist und daß der Großbetrieb dem landläufigen Typ
der ländlichen Wirtschaft schlecht angepaẞt ist . Aus
dieser Feststellung ergibt sich nach der Auffassung
der Militärregierung die Notwendigkeit , den Groß -
betrieb abzuschaffen . Es leuchtet ohne weiteres ein ,
daß die Schaffung einer bestimmten Anzahl mitt -
lerer Betriebe im Hinblick auf eine Ertragsstei -
gerung nur günstig sein kann ; sie wird ganz gewiß
nicht ohne Auswirkung auf eine allgemeine Besse -
rung der Ernährungslage bleiben .

Schließlich ist es aber auch wichtig , den von der
französischen Zone aufgenommenen Flüchtlingen
ländlicher Herkunft die Einfügung in die Landwirt -
schaft zu ermöglichen . Die Bodenreform bietet dazu
eine einzigartige Gelegenheit .

Aus all diesen Erwägungen heraus darf die Boden -
reform nicht als zweitrangige Aufgabe betrachtet
werden . Es ist wichtig , zu erkennen , daß gerade
mit Rücksicht auf die Flüchtlingsfrage eine der -
artige Reform eine moralische Bedeutung hat , die
ihre materielle Tragweite übertrifft . Die wahre
Demokratie kann in ihren Grundsätzen keine Kom -
promisse erlauben . Auch wenn die Zahl der durch
den geringen Bestand an Großbetrieben bedingten
Ungerechtigkeiten klein ist , darf nicht versäumt
werden , sie zu beheben .

Auf diesen hier angestellten Ueberlegungen sollen
die Länder nach den Wünschen der Militärregie -
rung ihre Gesetzesvorlagen aufbauen . Die bisheri -
gen Textvorschläge einiger Provinzen sahen die
Uebertragung des Großbesitzes an ganze Gruppen
von Landwirten vor ; sie stellten in dieser Form
keine brauchbare Lösung dar , entsprachen sie doch
keineswegs dem Geist der echten Demokratie . Es
ist zu fordern , daß die Domänen tatsächlich auf -
geteilt und durch namentliche und endgültige Zu -
teilung denjenigen Landwirten zur Verfügung ge -
stellt werden , welche sie selbst bewirtschaften . Das
sind nach den Anregungen der Militärregierung die
Ziele , die durch die Bodenreform erreicht werden
sollen ; es sind Maßnahmen elementarer sozialer
Gerechtigkeit .

Wirtschaftsnachrichten

KÖLN . Die Ford - Werke stellen zurzeit nur den
3- t -Lkw . mit 4 - 8 -Zylindermotor her , der sowohl in
der britisch - amerikanischen Zone , wie auch in ge -
wissem Umfange in der französischen Zone aus -
schließlich an die private Wirtschaft geliefert wird .
Die Zuweisung erfolgt durch die Straßenverkehrs -
ämter . Die Personenwagenproduktion ist in Aus -
sicht genommen worden . Der Termin ist aus zeitbe -
dingten Schwierigkeiten noch nicht festgelegt . oeh

ESSEN . Das Rheinisch -westfälische Institut für
praktische Wirtschaftsforschung , seit 1926 als Nie -
derlassung des Instituts für Konjunkturforschung
Berlin in Essen bestehend , hat sich neu konstituiert .
Zum Präsidenten wurde Professor Kuske , Köln , ge -
wählt . Zu den Gewerkschaften ist eine Verbindung
geschaffen worden . Die Geschäftsführung hat Prof .
Dr . Däbritz .

BERLIN . Nach Mitteilung der amerikanischen Mi -
litärregierung ist die Eisen - und Stahlerzeugung in
der britischen Zone im Monat März erneut gestie -
gen . Es wurden nach neuen vorliegenden Zahlen
216 000 t Flußstahl und 157 000 t Walzwerkerzeugnisse
produziert . Dies bedeutet gegenüber dem Vormonat
eine Erhöhung der Flußstahlerzeugung um 53 231 t
und der Walzwerkerzeugung um 48 811 t .

Sowjetische Zone
CHEMNITZ . Der Wert der industriellen Produk -

tion in der Ostzone wird vom sächsischen Wirt -
schaftsminister Selbmann auf 7,5 Milliarden Mark
beziffert . Das ist etwa die Hälfte der Produktion
von 1938. Diese 7,5 Mrd . bedeuten eine 70prozentige
Ausnutzung der nach den Demontagen noch vorhan -
denen industriellen Kapazität . 10 Prozent dieser lau -
fenden industriellen Erzeugung nimmt Rußland als
Reparationen in Anspruch . Auch die Produktion der
russischen Aktiengesellschaften in der Ostzone wird
auf Reparationskonto gutgeschrieben . Diese Gesell -
schaften arbeiten teilweise auch für den deutschen Be -
darf , wie z . B. Kraftwerke und Hydrieranlagen .

BITTERFELD . Das Elektrochemische Kombinat
Bitterfeld ist aus den ehemaligen IG . - Farbenwerken
hervorgegangen und beschäftigt heute nach Abschluß
der Demontage wieder 9000 Arbeitskräfte . Das Un -
ternehmen stellt Igelitschuhe und - stiefel , Regenum -
hänge und Mäntel aus Igelit her .

OLDENBURG . Der freie Handel mit Pferden und
Nutzvieh ist nunmehr auf Grund einer Verordnung
der sowjetischen Militärregierung in der gesamten
Ostzone zugelassen .

Stückchen zurück . In zwei Minuten ist ein Meter
durchlaufen , in sechzig Minuten sind ' s dreißig Meter .
Es ist zehn Uhr morgens , als die schwarze Spitze
sich vor den sperrweit geöffneten Türflügeln befindet .

Einen Augenblick scheint die Spitze zu zögern ,
und damit der ganze Zug zu verharren . Es geht ein
Zittern durch die Reihen , ein Zaudern , Warten , ein
Ueberlegen . Die Vordersten scheinen auf der Stelle
zu treten , bewegen sich vor der breiten Schwelle ,
ohne sie jedoch zu überschreiten .

Jetzt aber hat sich die Führung entschlossen . Die
Reihen erbeben , der Einmarsch beginnt ! Doch nun
scheint die Spitze sich selbst zu bedrängen : ihre
Flügel werden zusammengeschlagen , wie zwei über
die Mitte gefaltete Decken . Die Ameisen turnen
auf - und übereinander , ein Tier scheint ein zweites
auf die Schultern zu nehmen . Wie sollten sie sonst
durch das Tor gelangen ?

Auch nach dem Ueberklettern der breiten Schwelle
vollführen die Ameisen die gleichen Bewegungen .
Die zweite steigt von der ersten hinab ; ruckartig

Peter Bauer , der Pflanzer , gibt Anweisungen . Die
Ostseite des Maisschuppens wird weit geöffnet , das
Tor nach Westen geschlossen gehalten : „damit das
Raubzeug nicht vorzeitig entwischt !" Zwischen
beiden Türen sind an der südlichen Längswand die
in Säcken befindlichen Maiskolben geschichtet , hin - wie ein Fächer sich nach links und rechts öffnet ,
ter denen besonders das Rattenzeug nistet . Das gibt
ein Schlachtfest , eine Metzelei , ein für die Ameisen
hochzeitlich üppig gerichtetes Mahl !

Wir lassen unsere Arbeit Arbeit sein , nachdem
wir in Säcken und Körben einen Großteil der Kü -
chenvorräte an der entferntesten Hofseite gestapelt
haben . Vielleicht verschonen sie Küche und Haus ,
da der Maisschuppen so einladend geöffnet ist . „Und
die Maiskolben selber ?" ,,Rohen Mais wollen sie
nicht , wenn sie Mäuse - , Insekten - und Rattenfleisch
wittern . "

Wir gehen nicht weit . Wir sehen sie den Hügel
heraufmarschieren , in Reih und Glied ; in immer
neu quellenden winzigen Tröpfchen . Nicht immer
sichtbar , doch stets bemerkbar unter den kurzen ,
zerräderten Halmen , die sich zitternd unter dem
Ansturm neigen . Ein Tintenstrom , eine Mohren -
armee , eine mit Spießen bewehrte Phalanx ! Wehe
dem Tier , das ahnungslos zwischen die schwarzen
Reihen gerät , wehe dem Menschen , der im Schlaf .
überrascht , sich nicht rechtzeitig zur beschleunigten
Flucht aufrafft ! Hier ist der Anfang , wo ist das
Ende ? Wie viele Tage müßten wir reiten , um auf
die schwarze Nachhut zu stoßen ? Solche Wan -
derungen unterbrechen jedweden Verkehr . Nur El -
sen und Stahl können Widerstand leisten : der Trak -
tor vielleicht , das Automobil . . . Bis das Triebwerk ,
von den Leibern erboster , selbstmörderisch angrei -
fender Ameisen verfilzt , zum Stillstand kommt .

Sie klettern langsam ; wir weichen wieder ein

-

-

-

schwärmen die schwarzen Kolonnen aus , fangen
den Schwung nach rückwärts auf und setzen , nun
in ursprünglicher Breite , den Vormarsch im Halb -
dunkel des Schuppens fort . Einzelnes entzieht sich
von nun ab dem Blick . Ueber die Erde des geräu -
migen Lagers scheint sich ein schwarz - wolliger
Teppich zu schieben , der zu breit für den Raum ,
den Ueberhang an den Seiten gehoben hat und ihn ,
in ein Drittel der Mauerhöhe , über die lehmigen
Wände schleift . Geräuschlos , von unsichtbarer Me-
chanik getrieben , rückt die lebendige Decke vor ,
bäumt sich an den wulstigen Säcken hinauf , hebt
sich , zudeckend , über den losen , auf dem Boden
verstreuten Mais .

Eine Schar großer und kleinster Mäuse huschen
auf ihrer Flucht vorbei , verschwinden unter unse -
ren Fenstern , wo wir sie aus den Augen verlieren .
Eine Ratte schaut funkelnden Auges hinter einem
der Säcke hervor , zieht sich , verstört , blitzschnell
zurück .

Drei Ratten brechen auf einmal aus ; sie rasen zu
dem lichtvollen Eingang hin . Ein überaus großes
und starkes Tier entkommt nach einigen gewaltigen
Sätzen ; die anderen , noch weit von der Tür ent -
fernt , stürzen wie auf Verabredung zusammen ,
wälzen sich schreiend auf Seite und Rücken , ge -
lähmt , dann erstickt von dem ätzenden Gift , das
sich in ihre Organe bohrt . Schon sind die unschö -
nen , buckligen Lücken mit elastischem schwarzem
Garn gestopft .

Außenhandel

ver -

BERLIN . Eine schwedische Delegation ist zur Ein -
leitung von Handelsbesprechungen mit den englisch -
amerikanischen Behörden eingetroffen . Man
spricht sich viel von den Verhandlungen , denn vor
dem Krieg kamen 24 Prozent der schwedischen Ein -
fuhr aus Deutschland und 16 Prozent der schwe -
dischen Ausfuhr gingen nach Deutschland . - Schwe -
den möchte in Deutschland Fotoapparate , optische
Präzisionsinstrumente , Dieselmotoren und chemische
Produkte einkaufen und im Austausch Sulfate ,
Fische und Arsenik liefern .

BERLIN . Auf Einladung der dänischen Regierung
fanden in der letzten Märzwoche in Kopenhagen
Verhandlungen über Handels - und finanzielle Fra -
gen statt , die den Ex -, und Import zwischen Däne -
mark und der anglo -amerikanischen Zone in Deutsch -
land betrafen .

HAMBURG . Wie aus einer amtlichen Statistik
des Ausfuhramtes in der britischen Besatzungszone
hervorgeht , wurde die Ausfuhr aus der britischen
Zone im Jahre 1946 auf 145 Mill . Dollar geschätzt .
An erster Stelle steht die Kohle mit 117 Mill . Dollar .

BERLIN . Zurzeit sind Verhandlungen im Gange ,
wonach 250. 000 Kilogramm Baumwollgarn aus der
britischen Zone nach Großbritannien geliefert wer -
den sollen . In einigen deutschen Häfen sind schon
große Mengen ägyptischer Baumwolle abgeladen
worden , so daß genügend Rohstoff zur Verarbei -
tung vorhanden ist .

MÜNCHEN . Durch die Lieferung von 4 Schiffs -
Diesel - Motoren im Wert von 108 800 Dollar , die von
Frankreich erworben wurden , hat der bayerische
Export im März seinen Höchststand seit Kriegsende
erreicht .

Ausland
BASEL . In Anwesenheit von 650 Vertretern der

Schweizer und ausländischen Presse wurde die
Baseler Mustermesse am 12. April eröffnet . Sie über -
trifft die Messen der früheren Jahre bei weitem
an Bedeutung ; die Zahl der Aussteller hat sich auf
2200 erhöht .

ROM . Italien hat sich genötigt gesehen , seine größ -
ten Mustermessen zu verschieben . So wird die Mai -
länder Mustermesse erst am 24. Juni eröffnet wer -
den , während die Mustermesse von Padua erst am
15. September abgehalten werden soll .

LYON . Die Internationale Messe in Lyon wurde
eröffnet . Verschiedene Staatsmänner , darunter Edou -
ard Herriot , wohnten dem festlichen Akt bei .

Unhörbar wandert der Teppich nach vorn , schlingt
sich um den Fuß gestapelter Säcke , brandet an
ihrem Gewebe empor . Eine Anzahl ausgewachsener
Ratten flüchtet in den freien Raum und zieht sich
in die äußersten Winkel zurück . Eine kleine Zahl
noch junger Tiere ist auf die höchsten Säcke ge -
flüchtet , wie Schiffbrüchige auf kleine gebirgige
Inseln , umbrandet von einer schwarzen See . Vogel -
spinnen klettern hinauf unters Dach .

Die schwarzen Legionen haben die Mitte erreicht .
Hinter Maissäcken spielt sich Schauriges ab ; es
pfeift , es schreit ; hier wird die junge Brut , von
den Müttern verteidigt , mit diesen zusammen über -
rannt und vernichtet . Dann stößt diese Festung
das Letzte aus : Ratten und Mäuse in Scharen , die
sich verängstigt , zu ihresgleichen in die hintersten
Ecken gesellen .

Nun sind sie über die Mitte hinaus , Patsch !
fällt ein Skorpion von der Decke herab . Ein Skor -
pion braucht nicht von der Decke zu fallen ! Was
treibt ihn zu einer verzweifelten xt ? Ist es die
Kampfgier , die ihn beseelt , die Freßgier vielleicht ,
die ihn niemals verläẞt ? Er fällt in die aller -
schwärzeste Tinte . Wie der Blitz ist er auf , rast
nach rechts , pflügt nach links , seitwärts , rückwärts
mit schlagenden Scheren : lange , schwarze , schmerz -
hafte Bahnen in die schwarze Wolle reißend . Bis
es sich an und um ihn krallt , ihn wie dunkler
Samt bedeckt , Feuer in die Augen spritzt , ihm die
Zunge zerbeißt und zerfetzt . Als der grimmige
Streiter bewegungslos liegt , zuckt noch immer der
Schweif , hebt sich wütend zum Stich . . .

Zwei Drittel Raum bedeckt nun der Teppich ; in
sichkleinen . sanften , niedrigen Wellen hebt er

über die Kadaver hinweg . Dies alles war Spiel , der
Ernst beginnt .

Peter fängt an , die Ratten zu zählen : zwölf ,
neunzehn , vierundzwanzig . die sich vor der ver -
schlossenen Tür in den letzten Winkeln gesammelt
haben .

Auf dem ihnen verbliebenen Platz laufen die
Tiere umeinander . Die größeren stoßen die kleinen
beiseite ; sie sind bis auf den Tod erregt .

Eine riesige Ratte , ein weißgraues Männchen , mit
grausamen , ungefügen Tatzen , hat sich wie zum
Schutz vor die anderen gestellt . Nun starren sie
auf das fließende Band , das sich dunkel und dro -
hend näher schiebt .

Die große Ratte gleitet voraus . Und alle gleiten
sie hinterher . Angesteckt von dem Angriffsgeist ,
springen die fünf Jungen von den Säcken hinab .
Die Schlacht . . . !
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Beschlagnahmte Betriebe in der französischen Zone
In Süddeutschland sind die auf Grund des Kon -

trollgesetzes 52 beschlagnahmten Betriebe in eine
Treuhandgesellschaft eingebracht worden . Es sollen
von den Länderregierungen Vorschläge unterbreitet
werden , in welcher Form die Eigentumsverhältnisse
geregelt werden sollen . Es wird seitens der fran -
zösischen Militärregierung angestrebt , diese Be -
triebe unter Beteiligung der Produzenten und Kon -
sumenten zu sozialisieren . Nur diejenigen Betriebe
sollen verstaatlicht werden und in die direkte Ver -
waltung der Länder und Gemeinden kommen , die
von besonderer Bedeutung für die Wirtschaft des
Staates sind .

Als eine ideale Form der Wirtschaftsführung sieht
die Militärregierung die gemischtwirtschaftlichen
Betriebe an , bei denen auch ein öffentliches Inter -
esse zu wahren ist , die aber nicht unbedingt aus -
schließlich durch den Staat selbst betrieben werden
müssen . Die Verwaltung der beschlagnahmten Be -
triebe sieht zunächst Treuhänder vor , die möglichst
die Verhältnisse in den einzelnen Betrieben aus
persönlicher Anschauung kennen .

Die Betriebe , die endgültig in der Treuhandver -
waltung bleiben , sollen auf ihre Sozialisierungsreife
überprüft und in Zusammenarbeit mit der Landes -
regierung und den Gewerkschaften in Gemeineigen -
tum überführt werden . Die endgültige Entscheidung ,
ob sich der Betrieb für die Sozialisierung oder Ver -
staatlichung oder für eine andere Form der Wirt -
schaftsführung eignet , wird eine gewisse Zeit be -
anspruchen .

Zur wirtschaftlichen Sicherheit für Frankreich
Léon Blum befaßt sich im „Populaire " mit dem

Problem der wirtschaftlichen Regelungen für Deutsch -
land . Nach Aufzeigung der Gegensätze auf der Mos -
kauer Konferenz bemerkt er : „Das System einer
wirtschaftlichen Sicherheit , das durch eine allge -
meine Verarmung Deutschlands verbürgt wäre ,
stößt auf sehr heftige Wiederstände . Es hat sehr
wenig Aussichten auf einen praktischen Erfolg ,
ebensowenig wie das System einer politischen Si -
cherheit , das durch eine territoriale Zergliederung
verbürgt wird . " An diese Ueberlegungen anschlie -
Bend schlägt Léon Blum Beschränkungen bzw . Pro -
duktionsverbot für besonders gefährliche Erzeug -
nisse vor und sagt : „Ich denke an Aluminium , Spe - .
zialstahl , an Flugzeugbau , an die Zweige der che -
mischen Industrie , die zur Herstellung von Explo -
sivstoffen führen , und an Atommittel ."

In der Frage der Enteignung und der Internatio -
nalisierung der Ruhr unterstreicht Léon Blum noch -
mals den sozialistischen Standpunkt und fährt fort :
,,Je mehr die Engländer , unsere Freunde und Ver -
bündeten , auf die Notwendigkeit drängen , den all -
gemeinen Stand der deutschen Produktion zu erhö -
hen , um so gerechtfertigter ist es , daß wir Franzo -
sen auf die entsprechende Notwendigkeit drücken ,
Leitung und Eigentum der gesamten Ruhrindustrie
zu internationalisieren ."

Holz für Itálien aus der französischen Zone
Zwischen Italien und der französsichen Besat -

zungszone ist ein am 1. April beginnendes , sechs
Monate laufendes Abkommen abgeschlossen worden ,
das Italien den Bezug von bis 300 000 cbm Holz aus
den Forsten der französischen Zone zusichert . Mit
dem Einschlag und dem Abtransport sollen italie -
nische Arbeiter beschäftigt werden . Italien liefert
als Gegenleistung dafür vor allen Dingen Kraftfahr -
zeugreifen und Pneumatiks , Schwefel ( für den Wein -
bau usw . ) und Kalk . Es handelt sich , da Ware ge -
gen Ware getauscht wird , um ein reines Kompen -
sationsgeschäft .

BADEN - BADEN . Gemäß Verfügung des Admini -
strateur General wurde M. Michel Mitzakis zum
,,Commissaire du Gouvernement Militaire " bei den
Zentralbanken ernannt . Seine Aufgabe besteht in
der Kontrolle dieser Banken und des Koordinations -
komitees . Er nimmt an den Sitzungen des Koor -
dinationskomitees , des Verwaltungsrats und des

Beschlüsse , die nach seiner Meinung mit der allge -
Vorstandes der Zentralbanken teil und kann gegen

meinen Politik der Militärregierung nicht in Ein -
klang stehen , Einspruch erheben . Er hat auch das
Recht , in die gesamte Buchhaltung und in die ge -
schäftlichen Unterlagen der Bankanstalten Ein -
sicht zu nehmen und über alle abgeschlossenen oder
laufenden Geschäftsvorgänge Auskunft zu verlan -
gen , ohne jedoch Geschäftsführungsbefugnisse zu
besitzen und Verantwortung für die Banken zu
tragen .

MESSKIRCH . Die Beton - Baustoff -Kompagnie hat
die Auswertung eines neuartigen Verfahrens zum
Ausguß von Baustoffplatten aufgenommen . Mit die -
sen Platten können ganze Gebäudeteile in kurzer
Zeit errichtet werden .

RHEINFELDEN . Unter dem Firmennamen . Walter
Storz wurde hier eine Uhrenfabrik neu gegründet .

er -

Die Ratten gelangen bis in die Mitte , bevor die
Abwehr wirksam wird . Vierundzwanzig Angreifer ,
das will schon was heißen , doch sind ' s auf der an -
deren Seite Millionen . Die Ratten haben die Keil -
form gewählt . Wie eine messerscharfe Pflugschar
die Erdschollen zerschneidet , so gräbt sich ein spit -
zes , lebendes Dreieck ins Blut und Leben der Amei -
sen ein . Aufgerissene Spalten und breite Bänder :

geschaufelt von stämmigen tierischen Brüsten ;
tausende von winzigen schwarzen Wesen :
schlagen von starken , grimmigen Tatzen !

Noch wühlt und schlägt und stampft die Schar ,
die langsam dem Eingang näher kommt . Dort blitzt .
es wie ein blanker Spiegel , die warme Sonne ruft
und lockt . Es sterben die ersten auf beiden Flan -
ken ; bevor sie verrecken , schreien sie wie ein bö -
ses Kind . So ist aus Angriff Abwehr geworden ,

Das weißgraue Männchen ist noch allen voran ,
begleitet von einer starken Garde . Es gibt das Bei -
spiel , sie ahmen ihm nach . Sie fangen alle an zu
hüpfen . Sie glauben sie besser abstreifen , zu kön -
nen ; diese brennenden , quälenden , grausamen Tier -
chen , die ihnen wie mit Nadeln das Fell durchboh -
ren , in die Augen , die Ohren , die Geschlechtsteile
kriechen . Sie schnellen sich aufwärts , lassen sich
fallen , mit Leib und Tatzen den Gegner zermal -
mend . So hüpfen und tanzen sie langsam vor . . .

Die Kräfte haben sie endgültig verlassen . Sie he -
ben sich auf die Hintertatzen , putzen sich mit den
Vorderpfoten den glühenden Schmerz von dem
Körper ab . Und reiben sich neues Gift ins Gehirn .
Fünf von den zehn haben ausgelitten , der Rest
fángt wieder an zu tanzen . Die meisten sind blind
und lahm und taub . Sie leiden an der Störung des
Gleichgewichts , bewegen sich mühsam in falscher
Richtung , drehen dem Eingang den Rücken zu . Fal -
len , stehen auf , hüpfen rundum . Ein grotesker ,
schauriger Totentanz ! Zwei weitere sterben .

Der weiße Bulle mit den gefährlichen Tatzen
kämpft hart am Ausgang den letzten Kampf . Mit
ihm seine zwei allerletzten Begleiter . Sie sind ge -
blendet , sie drehen sich im Kreis ; fallen , schreien ,
heben sich , schreien . Schreien , schreien , schreien ,
schreien . . . ! Sie sind nicht mehr als Tiere er -
kenntlich . Blutige Klumpen aus dunklem Staub . . .

Auch aus mir bricht ein wütender , toller Schrei :
"Agapito . . . 1"

-,,Hier Herr !" Er hält mir meine Flinte ent -
gegen . Ich hebe den Lauf und beende die Qual . .

Agapito reißt die westlichen Torflügel auf . Nun
mögen die Ameisen weiterwandern . Wohin ? W. R.



18. ^ pril ISA

SssokLIitUok » »

runxssckutzes durck ^Veiter/sklung
llbrer Rvilräge . XV'endeu 8ie suk zur
ReratULg an uns od. an die nädiste

Oroner -Ärsöe 45/47

rer Zone : Robert kerrenon , Reutlin¬
gen . Lu-rgstrsKe 32

Interronen -6üterverkebr (anck krivat -
xürei , ki°9UL. u. amerili . / or!6)

^
«III-

Oie kekürderuux von kvakuiertengut

Oerlack . KO . 3tultgart Vl̂ olkram -
»trske 32. lei '

. 91 585
, .Oie de.ntscken Zeitungen und Zeit -

sckrikten . Xerzeickins mit üirer 900
-Vil-sdiriklen versend . K. .Vllibn . (22» )

(14a) Oöppinxen
Vorliangauk : . .Oie bVeltbükne '

, flalb -
monaiszeitsckrikl kür koiilik , Kunst ,

.kbonnemeni . Viertel ) ab res - Lezngs -
preis 6 RXl.. zuzüglit -il Versanciko -
sren 48 kkg. Zeitsckriklen -X'er'triebs -
Oesellsckskr mbbl .. (22b ) I udtvigsiia -
ken sm Rkein 90 (krau/ . Zone)

kür Serien interessante und lelirreicke
.Vul säl/e

^
beksunlsr

^
Xlitarbeiter aus

XXiV ^
'
kX^

RXl. 1.80; viertelJälirl . RXl. 10.80 zu-

Veririebsgesellscksft m .b .Il . , kerlin
V 8. lsubenstraLe 48 49 kostsckeck :
. .Xaiur und kecknik " Xr . 12 950

5ie können niclit alle Zeitungen lesen .

bedingten kiekerkrislen ^ kot « Knoll ,
Orolllabor . (14b) kfsl/xrafentveiler204

kiekerantenadressen k. d . XVirtsckakts-
sulkau . .Xdre>si>nkalalox M. 540 .Xdres-

Oeld ^ khberlassou 8ie den 8IdkI .k-

kick . XXürtt .

6c >? en I.s >,n . c » Ie ° . Post

8ckreineraxbeit . 8 . 1 . 931

kerzeitev . Anfragen unter 5 . l . 997
Olasfüllkederkaiter Xlod . H mit auto -

mat . 8augpumpe RXl. 12.—, kranko -

.Xugenoptiker , keipzig L 1. kmilien -
strabe 1

Ver liefert Oriffelkasten aiüc
^
llolz od.

unwr^ 8. l . 940
XVe« kann lkd . grokere Xlenxen 8pa -

nisckrobr Lex. kiekerung eines ex -
porikäb . in Jed . blausk . benötigten
Oebrsnc ^ sgexenstsndes liefern in 7
und 11 mm 8tärke ? 8 . l . 943

Ver fertigt Rleckkannen nnd kässer ?
Xlateria ! vird z . Verfügung gestellt .
8. I . 1029

Orokksiidler ! OrvK. kosten
^ olzspiel -

Xbxsd « nur an XViederverkäuker ! Oek -
kev 8ie lbren Ledark an XVeilinackts-
«ckmvck durck svkort . Lestellunx v .
Xiekern - u . ksnvenzapfev . versilbert ,
vergoldet , kn iXnskükrg. m . /XukliäL -

kragen erbet , unt . 4107 dnrcb Xon .-
kxfl . dsrl Osblen , 6mbkl . . Xtirnberx .
XovixsirsKs 31

„ kenstrni " reinixtkensler seiinel ! slrab -
lend bell ! 8ie erlmlten .. t 'enstr ^

'
in kebenrmitrelxeLelikifkeo u. Or

^xe-

ksvk eine klsscbs mit
OnKel-klnnen . ^ Ir vermieten klanen

in den (^rö6en 4x5, 4X8. 5X8. 0x8,

siluts ; > i!skünlke ». t' - ' iellunxen » n
Onxelvsrke Ombk! . . ^ .bi . >lielplnnen .
kreiburx/Lrsx . . 8larkenstr . 15 lele -
kon 2564

Verlnnxen t>ie kostenlos die Lcbrikl
KO 0401. VVerl)ebers ?er llnnns t4sux .
(14s ) Ooppiuxen

10 üeiscblose lisuptxeri ^ lte . 10 Xnödel -
re/epie mit 10 8oÜen. 10 betrspsr -
>vinke . 10 brolspnrende tte/e ;Ne . 10

vinke . 10 neue lvoxxeinneliireLepl -e
erti . 8ie xex . kinsendx . v »n l ' reinm -
sdilsx u . 2 k >l . kür ^« v̂. 10 Nexepre .
Versu b̂sküdie Lutliensu 87. / » >esel ,
öaver . >VaId tl3bj

XunslKe^ ttolr - « . Xrbeitss «̂ lul>e nsdl
älsll . prskris <b und elexsut . mit Lb -

Le6iiivk

^

8n<be dringend llar -txummi . Xunslkorn
kOslslillr ) . klexixlas ^ Vulknnkiber n .
ül,nt . ^Isl « risUen . kturb

^
ed . kosien

>lunddesinfekt .ioii >smii1el
*

lVIsrkennr '
tikei ) in kl . 100. 120, 150 eern. llsn -
delsverireter ^enn Lecker . (22bj
libranx -lrier . lsxer ^ ex 7b

krivntsuskullklei brnu ttilde lkomso » .
8luttxsrt , ^ ilitsrsrr . 97. LrmiNlou -

^
en jeder ^ rl . Zperisl -, krivst - und

^ »s ist ein Xvntnkt -Oikt? kin O^kt .

kklnn/eii 1 milleiden . ,. > bXll "
. der

lödütbe 8laub . xeksbrlos k. Xlenscb.
Xuinlier u . ktlsn/e . l ^sil dem . . kllan -
renscliulxmann ' . ) CXI .V Ombll . .

öken , 802 -^ nIsxeu , kitssiermnsdiinen

us v̂ . Lotkicbe u . I risser . Leraninx .
kro ^ektierunx , lielerunx naeli süen

lei . 8n . Xi . 03 051. I eIexr .-Xd>r . .̂ lX -

10 173 nn Lüd-.Vunonee Xonstsnr
kkenle no «ZZ nickl ! .Vlsncbes Oute , dss

)et^t nocb entbebrt verden muk . ^ >rd

eben Önuererkolx mit „ lbvIisI -Ors -

sis > 40 Orsxees LXk. 1.52 erbsll
^

cb

xen aller ^ rt . die knsl immer die
Vrsacke kiir das kiuxelien xavxer
^ ' iirke sind . > ber Lekürelitunxen ^

Iie-

bedient . lelekonsnruk od . Karte xe-
nüxt . kriedricb ^Veber . kkerdebsnd -
lunx . Lexinrren . lei . kkorb 426

LteUsnanysdots
kUnslellunxen von -̂ rdettskrLktea

nur nii12u8tiran »unx des rustLndixev
/krdeilsarntes rulässie !

Oie 8tel !e des kolireiamtsvorstands in
Omünd ist sokort /.u besetzen . Oie
Lev,erber müssen die böbers od. xe-
bok . Oienstprükunx im Ver^ altunes .
od. luslikdienst od . die krükunx tiir
den xebob . Llssts - od . Oemeinde - od.

na ^. -Oeset / nirbt betrogen ist . sind
bis 30. ^ prii 1947 d . kürxermeister -
smt einxnreidien

Le^ erl >ern a . <l^ Le/irksbaiiami ( ialv.-.
Ladslr . 3y (14b ). bür d . .̂ mt in ^ al ^'
selbst >̂ird unter dens . Ledinx .

und 8oesen -lu5cbüsse . >litarbener an
allen klstren xes . Xnxek . unter X' r .
1593 gn ^eitsrbau Ombll .. Xn ^eixeo -
vermirrlunx , lntrlinxe »

Volks - u . l .eb .-Vt' rs .-VO ., Le/ .-Oii .

voil >erviiele erkolxsieit . >Verbea ^ tiön

uuler 8 . l . 1049
krk .. xe» » „ dter kinkäuker kür 3lal >!.

S.
^

l . 1I2l
' E ^ ' k' l'er .

v . redrn . Lstielvvaren k. sokort xes .
Xnxeb . m . .̂ nxabeu d . bist, , lätixk ..
/ euxnisabscbr . u . Oebaltsanspr . » n -

Verlaxsdienst . Xnnoiie .-Kxsiedit ., Li -
beracb - l' iti . V̂ürtl .

Werkmeister 7.. sok . b.iutr . k. uns . Le-
trieb (ea . 100 Arbeiter ) xes . Le v̂er -
I>er .

^
erk. in !lol/ .beurbeilx ., mil

^
t.

>Verk/eux -bsbrik in d . smerik . Zone
^.iclubild unter S. I' . 1037

^ ^

leilkoiiTitrukteur mit Werk ^latterk . »ok.

^ünx . Xräkten mit allen l ' nierlaxen
unter 8 . l . 975

kür Kommenden kx >,ort 7um sofortix .

k. >Ve !-kslatt eines lloebscbulinstitiils

mit allen k' nterl . unter 8 . l . 1018
klektri ^itätsnnternebmen s . lbrmacber .

kabrik , Outenberx leck . kr . Xnriinx .
klirl . . kleiKiAer Läckerxekilfe kür land -

ter 925!

^ ^ ^

ler . ^Veiten -OesäG. kost Xlidielstadt .

kreis lübinxen
löcdt . kkerdekneiärl auk xrökeren l^ok

im Oberland xesudtl . 8. l . 1009
Zmverl. landin -keiter u . innx . Xielker

Falbst , kkerdeknecbt k. Xlüblebelrieb u .

ruxesicbert . 8. l . 1038

Lebandlunx u . bami ^ieiiansclil . xuxe-
»icliert . k . Ltiokk . Lalinbok v̂irtscliaft .
Lodelsliauseo . kreis lübinxen

unter 8. l . 1146

Karl lbomae . Liberacb -kiO. VVÜrrr. .
kostkscb 45

bald . Eintritt xosuckt . 8 . l . 1006

l ? i«4?
"

^ iinxere kiirokilkskrakt k. sink . Süro -
arbeitet ? xes . Lev ^erb . unt . Leiküx .
von Zenxnissbscbr .. lebenslaiik . Oe -

flausxirtscbaklsleiterin , iünx . Krskt . k.
kl . kinderbeim im 8üdskb » sr7,vaicl
xesuckl . -kii

^
eb . m . ^ oto , lebenslauk .

Xnxal -e der Oekaltsanspr . » n Kin -
clerlieirn Lulilrübl 117ltl len/kircb

ar/ » » Idj

Ledieuunx sucbe ieti eiirlicke . kreuu ^ -
Ucbo Ledienuax (Xlittaxstisdi ). kr ::/
Lockert . Oaslstätte ^ um Outenberx .
l übinxen , I .anxe Oasse 32

(Hê aiidte . ebrl . Ledieniiux , die aucli

8 . l . 978
' ^

beiten befand . , k. xi . Le/ . 3 . I . 1005
8u «be Ileiltixe «. ekrl . Xlüdcben . 15—18

^alire all . das melken kann u . ciie

lieimer 8lraLe 39
krlaiirene kkausxebilfin in kleinen Oe -

sdi .istsliaiisbnlr k. sldort xesucbl . .Xn -
xebote unter 8 . l . 1069

8 .
^

l . lOOo
^ ^ E' U " xel , Ikin xos .

8 ;e !!e in Läekerei (Leutlinxenj . Xn -
xebote unler ^ 8 . l . 1067

llnusxelrilfni . elirk u . / uverl . .

^

lür kl .

^ ucb klücbtlinx . ( iräkin 8ta,ikkenberx .
lnutlinxen , lei . kbinxen 2502

lüebt . llansKebilkn . brav n. 5e !6ix . in

lunx nucl , Leutlinxen xes . Z. l . 1084
Zur Xlitkiike in Hans u . Oarten ebrl . .

kleilk
^

Xläddien bei xn -ter kam . Le -

.Vttk xrök . Ilok snsiänd . Xläclcben kür
llaus . u . keldarb . (keine 8isllarb .)
bei kamüiensnsebluL xes . Xlarin

kreis Liberscb
Xkädcben . nidit unt . 18

^
. .

^
katb . , in al -

SlsIIsnyssueks
kriexskes ^ isdiLt . Ver>v»Itnnxskarbm » nn

(mittl . Lssmr -svlaukb . mit ^ ulstiexs -
möxlicbk . Les .-Or . ,V8a—^ 4b LkO .)
len 8parten d . öemeindevervalrx . s .Xnst^ Nuvx bei 8tadt - od . Oemeinde -
ver v̂. 8tädte od . Oemeinden mit 100«
bi« 4000 kinv . bevor/nxt . 8 . l . 1050

krste
^

kankin . Krakl , 39 l . Lilau/ - und

IVirkunxskrei »^ 3 . l . 977

lnnx in xuieinxer . Hande -Is , od . Knv-
denmülile . 8 . 1 . 1068

Oelernter Lau - und kkesiarnlnrselilosser

S.

^

l . V« »
" H

^
ten rr

^

8? l . 1076
" '

sckrikieu unter 8 . l . 1008

Leliandl . u . bamiüenanscbl , 8 . l . 1043
8uebe 8<elie als X' erksukerin in kletr -

Leasi . Xvxebot « unter 8 . l . -76

als 8s,reöbsnindenlii !ke vomöxlicb m .
t ' nrerk

^
n
^
fi . 8 . !

^

957

k4siraton

Iiicjit ĉ r ke ^itx . !.0II Î. nur tliu xexen -

X8 Ä >8, In .?, Sluttxurt
Leinsburx -,tr . 42. III . 8lock

n . >V. V. 2677 an Inst , kläulil -er 8tntt -
xarl -XV.. Xlarkelstrslle 14

Jurist , 38j .. 175 xr . . duukelb . , sclilank .
xul ausseli . . suelit Oame passenden

?kejral in Verbindung / n treten . Zn -
sebrikren mit Lild erbet , u . 8 . l . 1110

45 ^alire alte evan
^

. Oame v . Ib . ^
Ve -

.8tullx « rt , kolenkergstrske 13
Laronin k . v . klelldorkk, Xlüncben 2,

Lriennerslr . 8/l tluitpoldblock ) kke .
anl ' ulinun ^ . 8prel ^ üen 14 Ki8 18 Olir

Lautyesuoks

Inngbans - oder Xlsl/el -Xketronom drin¬
gend / u Kanken xesnclit . 3 . l . 1030

.XUpnpier / u kaufen gesudit . Zcbulika-

Völrringen . Kreis IIorb ». X .
Linacksiger .Vnbanger , kabrbereit . kür

I^k ^-. / u kaufen xes . Angebote ur.t .
5. l . 1056

7-u kaufen xes . Xngeb . n . 8 . 1 . 1063
kleinerer kkvv. in eulem Zustand von

» xtüvarengescbaft ru kaufen ge«.

Vsrsoktoasnss

gen ist verlängert bis 15. Xlai 1947
X' erloren ank 8trecke ^ mstetten . klo -

lbingen . lübin
^

en . Onstmettingen

XVidmann. Önslinettingen
XVelcbes kinderlose kbepaar od . allein -

sreb . kra »^
nimmt l ^ jälir . Jungen in

OeseNscjiakter sind kür 8eIbstbilke -Oe-
ter ^ !̂ U39

^ " ^ ^ ^ »v
Lilanxbucbbalter übernimmt Jaliresab -

scblüsse . 8tenerkilangen . Lucbkiibrnn -
gen IX'

ensnlage und Xacbtragen ) .
8 . l . 1031

Industriekirmen , vienststellen us^ . ! Ver-

^
ssser des kran/ .-en-gl . Fpracbkübrers

Xkitarbeit . ,V. kerirk ^ (14bj 8cbieiin -

besre Verbindung ?u dev msügekli -
ebev ^ '' irtscbaktsstellen . 8 . l . 999

l .vposrapb -8etger übernimmt ^ ukkri -
rdiung , kl . keparattnren . ^ nlernung .
.Vlkert Letscber . Leutlingen , kaulus -
skraile 11

Patent o . OP6Xl .-Ki76N7en / u vergeben . Anfragen unter 8. l . 1140
Rebörd « sucbi gegen gute monatlicbe

»ckrikten erbeten unter 8 . l . 1141
Xkalermeister , susgebombi , mit gr . kr -

kalirg . sucbt Xlalergescb . 7u mieten
od . kaufen . V̂o keklt solokes? Xkats -
rial u . kinr . vorbsnden . 8. l . 972

8eblosserei mit ^ oknung in 8tadt od.
I .and von perfektem ka ^imsnn mit
Xfeisterbriisk / u packten oder / n kau¬
fen gssudn . 8 . l . 1002

lüdit . kadiekepaar mit allerbest , kmp -

^
iiiuri

^
un

^
1̂ !! Icl.

^

Onstkok vcl. I .u-

5
^ '

l .
^

1057
<̂ « r / u packten .

X'orddeutscke ^ r^neimittelksbrik sinkt
kabrik

^
raum k. Xiederlessnng in 8üd -

burg 1 kressebaus
Oesndit es . 300 <̂m Kelle, trock . kabri -

kstionsräume mit entspr . laxer - u .

lall - u . kunststo ^ beirieb . 3 . l . 1021

bote unter 8 . l . 1018
Liete ^ 'oknkans . 6 Zimmer n . kücke .

! od. Xordvürttemberg . 8 . l . 106Z

lausdt « ^ n ^ esen an der Ler>g8trs6e ,
elektr . Verbindung narb slarmsiadt .
I.andkaus 2 / immer , kücbe . ausge -
baut . 8oute >rain/immer . tiarage frei.
1 / immer . 2 .Vlan ^arden l>e

^
et/ .i .

^ ^ in -

ea . 2000 «jm geg . l .andkaus mit Oar -
ken nadi (^rt mir nabe gelegenes
tvissenscbaktl . Libliotlieken . / n/nx k.
2 kersonen . 3 . l . 973

>Vnkniingr.1ansl4 , — kinglausc -k in den
drei >Vesl/onen durck Xova -Vermitt -
lung . La<i Xaukeim . 8s)rude !!n »l 3

lausek LerUn -Zeklendork — 8üddeuts <K.
laud . kei sonenrausck 2 Personen , bieis
au : Lerlin -Zelilendorl (amerik . 8ek -
tor ) kinlamilienkaus . 4 '̂ Zimmer .
Loden (auslraukäli . ) . Xeranda , V ascli -
klicke . Kelleriaume , Oanen . Oosuckr

niing
^

u . ( iegencvert in tVüruemberL .
Laden oder kranken (smerik . und
krau/ . Zone ), / usckr . erb . u . 8 . l . >17«

Orolk . kosten 8ckrauben Xl
^

1 bis tl 4

ningen a . X ,
knockenmnkle ist ab/ugeben . .Xnge -

bote unter 8 . l . 1062
Riete Akkordeon , 80 Lasse . ^ ^

2 Le-

Riete Oamenkakrrad mit- neuer Lerei -
ktinx. sucke ^ ssck - od . Xäkmasckine .
XVertausgl. — Lieis selivarL -^ eik -ge-

Luskclisnsl
kriediick ketersen , Olk/, kk . 01 213 k .

30 . 8ck lestvlg-l-lolst . ln/ .-Oiv ., ruler/t
RuLl . 1l Handel , Xlet/ingen . 8cltloli-

karl kickler , Oberleldtv . , kk . 65 104 X ,
8lab II k/ . -Oren .-Rxt . 119, 2. '

Lalivgen , geb . 30. 3. 04. / uletrt in
Rulklaud . I^rau bl . kaum . 04b ) La-

karl 8ck » eider , 1. ^ / . .
^
kk . 24 110 (7.

^ arlsnuke
^

1- Xadir . 18. 9.
^

44
^

i.ei

knxen klein , Okerreiter , aus Oanclert -
be.im b . 8lrs6burg . Or .-krs .- Latl . 21.
kümk . ^ ufslellunxsslab . lurnkallelO .
l .. Xsckr . 4. II . 44 auf kakrt nsdi
Ruklsnd . — Okristian klein . Oetr ..
kk ^ 32 417 O , letzte Xackr . 23. 6. 44
Raum XVitebsk. Ibans k'uL . kliingen ,
lessingstralle 11

Josek Iläger , Obergekr . X' ov. 44 bei 1.
klsk -krs .-Xbr . 5l . 8tetrin 10. v. dorr
/ . kinsatz . l .. Xnsdir . k 1>0 643 kOk .V.
kosen , k . kost 22. 12. 44. XVer tveiL

ivoknle O-exend ^6plit/ -8ckönan <3u-
derengau ). XXllkelm kaubentkal . (18)
Oonnesvveiler 132, über lürkismükls
(8aar )

kukas kabrner , Oberxekr . . kk . 21906/H./ ul . Xfitielabscknitt . ket/te Xackr . v.
28. 1. 45. Josek 8ailer , kolrringen . Kr .
lübingen

^ ' ilkelm 8tkenk , geb . 18. 5. 27
^

ver -

25 . 6. 45 üb . tbeil^ r . n . Oekangeoenl .

X̂ ilkelm -Kiekert , geb . 20. 12. 07. aus
krpkngen . kk . 05 731. letne Xackr .
20. 6. 44 Xlirtelalisdinitt Ruklsnd Or^

krsnr Olk
^

rxelä
^

O
^

i-xefr .

^

. k'? . 59 955kl .

^(edburg ^ kezirk
"

Köln
/ tnton 8tnmpp , Oekr. . geb . 17. 6. 25,kk . 56 080 R. 8. Oren . -Rext . 672. 376.

Oiv .
^
kei/to Xackr . 14. 8. 1944 süd-

geb^ 14. 12.
^

l
'
l .Okk / 3/980 O^ ttaUen

gen , Allgäu , kostlsube 2
Isosek Reisentbsler . Obergekr . . geb . 21.

2. 1910 lullu bei XVien . vermikt seit
Oe/ember 1943 bei 8ck>itomir . Ru6I.
letzt « kkX' r«. 00 181 O . krvin Xker-

Kar ! XVeger . kk . 36 283 k . X̂erm . seit
7. 10. 44 in den XVestvogesen. kuiss
XVexer , 8ckerzkeim üb . Rükl . Laden ,
kkelmlingerstrake 117

Rernksrd Xloser, Oekr .. kk . 01 648 L .

lobrstraK « 32
jobann kiedl , geb . 25. 5. 28 in ikksal -

terback . Kam knde Xlärz 45 mit den
Inf .-kanz .-Iäx . v . Xugsburx ins keld .
keter kiedl . 8<kubmacker . ^ kkalter-
back X' r . 13. Kr . kkakfonkoken a . Ilm,Oksrbavern

krn «t Unmmel , Rescklagmeister . kkX' n.03 470 78. 8turm -6iv . . Xrt .-Rext .
178. vermiet 1. 7. 44 tvesrl . Reresina -
kekerxsvx ztv . Rorisov u . Leresino .klse 8ckmi-cl. Oonnsietten üb . klrack ,OrtsstraK « 30

Jokann kven , 6ekr . geb . 6. 12. 23.
kk . 03 082 O 6. Sturm -Regt . 215. ver -
mistt 23. 7.

'
43 »üdl . Orel . örrtbsl

kven . (22k ) Alsdorf , kr . Kitburx
(kikel )

krick Ke^ bold , kebr .—Xlärz 45 mit Ka¬
meraden aus kreudenstsdt . Racknang
и . Reutlingen 8 ? .-6ren . bei 8ickerk .-
kolizeisckule , 3 . Komp . , kürstenderxin Xkecklenb. k . Xackr . 20. 3. 45 an»
kürstenkerx . dann vakrsck . im Osten
einges . Obrisbian 8evkold . kandtvirt ,
Oeckenpkronn , Kr . Öal >v, XX̂iirtt .

Alfred 8rk^ artz . 58 -Oren . . geb . 30. 9.
26 io 8tra6burg . kk . 15 807 O . Xn-
xobl . X̂pril 1945 in kngsrn xeseken .к . R . Xketzger, 8aarbrücken 2, ksa -
zemerveg 15

Robert Köberiin , Oekr. . kk . 04 090 k .geb . 6 . Oez . 1923 in Ootiinxen (Lad ) .vermiM seit 22. ^ b
^ . 43 bei krall -

reckten über 8tilzbiirg (Raden )
klorst Xlsilaender . geb . 7. 4. 1926. k .

Adresse : 1. ^ -Oren . -krsatz - u . -̂ u»-
bildungs -Ratl . (mot .) N9. keldpostn .
06 922 O. XermiLt bei kIsbskeim bei
Xsuklkansen .

^
kls .. am 24. 11. 44. Karl

'
--'

^
19.

^̂
!.. 7). I . -15.
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